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Lotterie. 
Bei der am 5. Mai beendigten Ziebung der 4. Klaſſe 
147. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Gewinn von 


5000 & auf No 55,238, auf No. 230 1763 
mn 0 12.398 34 0 4 930 17,125 


19,024 19,941 20,468 

84 29,893 30,130 34.228 36,159 
384588 J 40.405 46617 53,738 55,401 50,50 
57,707 61,714 61.977 65,699 72,317 7, 04 81,131 
82,369 84,279 84,625 89,788 und 92,833. 

60 Gewinne von 500 4 fielen auf No. 902 1751 
3668 5400 5957 9046 9451 9488 9817 14,335 14,959 
15.474 18,075 18,274 20,071 21,153. 80,260 33,290 
33725 33.956 34,294 35,432 35,666 36,965 39.659 
39.957 40,839 42,699 45,158 46,838 46,570 48,008 
50,268 54,195 55,876 57,436 57,710 58,027 59.016 
60,434 67,747 68,848 70,647 73,696 74,203 75,057 
5,094 75,382 77,281 77,302 78.317 82,748 82,913 
84,33 85,713 87,334 87,829 89,677 92,533 und 94,983. 

72 Gewinne von 200 auf No. 124 2383 4022 
7388 7445 10,781 11,721 14,772 16,269 17,388 
7 21,800 22,592 23,804 20.306 28 


53,469 55,183 55, ‚025 60,019 60,98 

7 62 308 62.936 128 64,295 64,744 63,536 
68.307 70,036 70,751 71893 73819 74,090 74,543 
79,015 79.939 82,423 83,728 86,554 84,605 6,298 
88,828 89,013 90,338 90,646 91,772 92,161 93,171 
93.231 93,235 93,972 94.051 und 94,722 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ekommen 3 Uhr Nachmittags. 2 

Berlin, 6. Mai. Abgeordnetenhaus. Präſi⸗ 


dent v. Forckenbeck kündigte eine Interpellation Lutheriſch. Orthodoxen, Clerikafen, einem Altconfer- einem Hinderniſſe der vollſtändigen Einheit und der 
des Abg. Virchow für nächſten Freitag an, betr. vativen, einem Polniſch⸗Natlonalen oder wer ſonfffreiheituchen Entwickelung Deutſchlands habe dienen 
die Publikation des Beamten- Servis⸗Geſetzes. dem Reiche, dem Staate, der geſellſchaftlichen Ord⸗ ollen und können. Auch wird hoffentlich Niemand 
Das Erbſchaftsſtenergeſetz wurde mit einigen Aende- nung feind it, auch nur einige Ausſicht auf der mehr darauf beharren, daß damals die Verurthei⸗ 


rungen angenommen und darauf die Sitzung 
vertagt. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 5. Mai. Nach hier eingetroffenen 


Me en aus Rio de Janeiro vom 10. April] der Aufftellung von Wahlcaudidaten und der Ab. Lande aber fo gut wie gar nicht, von einem Gegen⸗ 


haben Regengüſſe von außerordeutlicher Heftigkei in 
der Provinz Rio Grande do Sul große am 
gen angerichtet. Viele Gebäude find zerſtört oder er⸗ 


— 


ben zu beklagen. 


und nt Mai. Wie aus Buenos Ayres 


. eldet wird, war in Paraguay eine 
b Die Aufſtändiſchen waren 
indeſſen durch die Truppen auseinander getrieben 
werben und hatten 120 Gefangene verloren. Der 
Belagerungszuſtand iſt proclamirt und die Ruhe 
wieder hergeſtellt. 


Perpignan, 5. Mai. Wie aus Barcelona 


vom heutigen Tage gemeldet, hatte ſich in den letzten 
Tagen Don Alphons von Bourbon an der Spitze 


Die „Danziger TCCCCCCCCCC it des Zppehition (Retterhagesgaffe Be gamen d gr. Aer u B ie tt ber s 
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8 derſelbe nicht blos in Schlefien, ſondern auch ſtimmt, ober umgekehrt. Ja, würde der jetzige Frac⸗ 
gjin anderen Gegenden, in denen es beſondere tionsunterſchied aufgehoben werden, fo. würde das 


deblich beſchädigt worden. Auch find Verluſte von einer der liberalen oder zu einer von den conſervativen] wem anerkannt wird, der ihn wirklich verſteht. 


t. Gallen, Fe Mat. Bel ven geſtrigen möglich, daß der Liberale, zufrieden damit, daß nut lieb gewonnenen Namen und eine lieb gewordene keinen Um 
Wahlen zum Cantonalrathe hat die liberale Partei der ihm genannte Candidat die Exiſteuz und den Fiction ane z aber dieſe Liebhaberel ißt doch 
den Sieg davon dane Mies l er . elk gegenwärtigen Umfang des Reiches, jo wie die Son- wahrlich kein Grund, um zu unterlaſſen, was die 

an 5 1 


ger Buchhandl.; in Hennovert 


rg: Haſenſtem & Vogler; in Frankfurt k. W.: 


kreiſen ſelbſt hervorgegangenen Kaſſen in Aus ſicht 
nahm, iſt derſelbe jetzt durch das Amendement Stumm 
auf ſämmtliche Kaſſen dieſer Art ausgedehnt. In der 
künftigen Seſſion des Reichstages, in der dem An⸗ 
trage, wie der Bundescommiſſar in Ausſicht ſtellte, 
durch Vorlage eines Geſetzentwurfes entſprochen 
werden ſoll, dürften die feſtzuſtellenden Normativ⸗ 
bedingungen die entgegenſtehendſten Anſichten über 
die Modalitäten derſelben conſtatiren. 

Das Abgeordnetenhaus hat geſtern die Ab⸗ 
änderung der Geſchäftsordnung genehmigt, fo daß 
die in dem Herrenhauſe amendirten Vorlagen künftig 
nur einer einmaligen Leſung unterworfen werden 
dürfen. Wie man uns aus Berlin ſchreibt, iſt es 
feſte Abſicht, die Arbeiten des Abgeordnetenhauſes in 
10 Tagen zu erledigen, die Abänderung der Ge⸗ 
ſchäftsorbnung wird dies bei gutem Willen von allen 
Seiten ermöglichen laſſen. Freilich wird man nur 
die Kirchengeſetze, die Steuerreform und die Eiſen⸗ 
bahnanleihe erledigen und alles Andere unerledigt 
laſſen. Die Steuergeſetze werden zu eingehenden 
Debatten führen und das Reſultat derſelben möchte 
leicht tiefgreifende Folgen haben. Das Abgeordne⸗ 
teuhaus dürfte, wie die unter feinen Mitgliedern 
herrſchende Stimmung mehr und mehr herausſtellt, 
die Aenderungen des Herrenhauſes nicht annehmen, 
ſondern ſeine früheren Beſchlüſſe herſtellen und dem 
Herrenhauſe die Annahme anheimſtellen. Eine früher 
bereits hervorgetretene Angabe, daß der Finanzmi⸗ 
niſter Camphauſen entſchloſſen ſei, zurückzutreten, 
wenn die Steuerreform abermals ſcheitere, wird jetzt 
mit Nachdruck wiederholt; es iſt Grund vorhanden, 
die Angabe als zutreffend anzuſehen; ſchwerlich wird 
das Herrenhaus die Ver antwortlichkeit für jo ſchwere 
Folgen übernehmen wollen. 

Die ablehnende Haltung, welche die verſchiedenen 
Fractionen im Reichstage zum Antrage der freien 
wirthſchaftlichen Commiſſion in Betreff der Auf⸗ 
hebung der Eiſenzölle angenommen, tft in Folge 
neuerer Fractionsberathungen theilweiſe modſſteirt 
worden, Es werden bei der Budgetberathung An⸗ 


Newyork, 4. Mai. In Dixon in Illinois IR, | Eine ganz andere Frage iſt, ob es nicht an der 
von dort eingetroffenen Meldungen zufolge, eine Zeit iſt, daß die beiden Fractionen der einen großen 
Brücke mit vielen Menſchen, welche ſich auf derſelben liberalen Partei, welche einſt durch das Programm 
befanden, zuſammengebrochen. Die Anzahl der Er⸗ dom 9. Juni 1861 als „deutſche Fortſchrittspartei“ 
trunkenen wird auf 50 geſchätzt; 32 Leichen find be. ſich conftituirte, endlich ſetzt wieder ſich miteinander 
reits aufgefunden. vereinige. Wir ſagen damit nicht, daß von nun an 
alle Unterſchiede 3 — er Leſten aus 
7 aufhören ſollen; ſie würden auch beim beſten en 
Nationalliberale und Fortſchritts⸗Partei. nicht 1 aufhören können. Aber dieſe Unter⸗ 

Man braucht keine Worte mehr darüber zu ſchiede, man mag darnach ſuchen, ſo viel man will, 
machen, daß Alle, welche die Befeſtigung des Reiches beruhen durchaus nicht auf irgend einem auffindba⸗ 
und der ſtaatlichen Souveränetät als die erſte unter ren fundamentalen Prinzip. Nur in beſtimmten 
den politiſchen Pflichten deutſcher Männer erkannt practiſchen Dingen treten verſchiedene Meinungen 
haben, gerade jetzt, namentlich im Hinblick auf die innerhaſhb der Geſammtpartei einander gegenüber, 
bevorſtehenden Wahlen, ſich ohne Rückſicht auf aber kaum irgend einmal fo, daß jede dieſer Mei⸗ 
ſonſtige Parteiunterſchiede feſt zuſammenſchließen] nungen ihre Anhänger ausſchließlich nur in 
müſſen gegen jede Art von Reichs und Staatsfein- der einen oder in der anderen Fraction hätte. 
den, insbeſondere gegen die Ultramontanen und ihre hätte. Vielmehr geſchieht es faſt regelmäßig, daß, 
Verbündeten. Zu diefem Zuſammenſchluſſe iſt ſchon wenn die Stimmen ſich nicht vollſtändig unter einan⸗ 
längſt von unſerer parlamentariſchen Fortichrittspar⸗ der miſchen, doch eine Minorität der Fortſchritts⸗ 
tei aufgefordert worden, und bereits vollzieht ſich partei mit der Maforität der Nationalliberalen 


Noth thut. Wir ſehen Fortſchrittemänner für den Staat und daß Volk ſelbſt den wahrlich 
Nationalliberale, Frei⸗ und Neu-Conſervative ſich nicht zu unterſchätzenden Vortheil haben, daß ſedes 
unter einander verpflichten, unter allen Um Mal alle Mitglieder der großen liberalen Partei, 
ſtänden dem gemeinſamen Feinde gegenüber auch unbeeinflußt durch bloße Fractionsrückſichten, nur aus 
gemeinſame Sache zu machen. Auch für den Neu rein fachlichen Gründen ihr Votum abgäben. Außer⸗ 
confervativen ſoll der Fortſchrittsmann, für den Fort, dem failte man wohl bedenken, daß der Trennungs⸗ 
ſchrittsmann der Neuconſervative eintreten, wenn grund von 1867 gar nicht mehr exiſtirt; denn heute 
irgend eine Gefahr vorhanden iſt, daß ihre gegen- glaubt niemand mehr daran, daß die damals ange⸗ 
ſeitige Befehdung einem Ultramontanen, einem nommene Verfaſſung des Nordbeutſchen Bundes zu 


Sieg gewähren könnte. lung der neuen Einrichtungen aus der Conſequenz 

Dabei denkt natürlich Niemand daran, daß des Charakters und nicht vielmehr aus der Eigen⸗ 
gleichzeitig die jetzigen Parteiunterſchlede zwiſchen a des Dae 58 da fen ſei. 
den auf der Seite des Reſches und des Staates Endlich ſollte man nicht vergeſfen, daß fonft nur 
Stehenden überhaupt ausgelöſcht und daß fortan bei boch in einer Anzahl größerer Städte, im übrigen 


ſtimmung über ſie auch da, wo von irgend einem ge ſatze zwiſchen Fortſchritts⸗ und nationallideraler 
meinſamen Feinde nichts zu fürchten iſt, gleichwohl nicht Partei geſprochen wird. Es iſt ein Gegenſatz, deſſen 
mehr darnach gefragt gerden foll, ob der Betreffende zu politiſche Berechtigung ſchwerlich noch von irgend» 


Fractionen zu zählen iſt. Es iſt ia auch ganz un⸗ Mag es Dieſem oder Jenem ſchwer fallen, einen] des 1 will man von liberaler Seite unter 


es r 

lahme wird n bre ta 

55 4 n die Verzöge 
Publication des Seruiögelehes fir bir deen. 
Bilden Civilbeamten im ganzen Lande hervor⸗ 
gerufen bat, ſcheint auf die maßgebenden Regierungs- 
kreiſe nicht ohne Einfluß geweſen zu ſeien. Es iſt 
letzt Ausſicht vorhanden, daß die Publication nicht 
bis zu der 25 des Offizier ⸗Servis hinaus 


veränetät des Staates in kirchlichen Dingen nicht in [Zeit gebieteriſch fordert. Sie fordert aber, daß die 
Frage ſtellt, etwa für einen Frei» oder gar einen ſchon längſt wieder angebahnte Eintracht der geſomm⸗ 
Neuconſervativen auch dann ſtimmen ſollte, wenn gar ten liberalen Partei vollſtändig dadurch hergeſtellt 
kein irgend beachtenswerther Gegencandidat aus einer werde, daß man durch einen würdigen Entſchluß jed 
abſolut feindlichen Partei vorhanden iſt. Denn das fietive Unterſcheidung fallen läßt, um die rein ſach⸗ 
bieße ja den liberalen Ideen thatſächlich und blind⸗ und naturgemäßen Unterſchiede zu voller und heil, 
‚Linge entſagen. Das hieße, das Reich und den Staat, bringender Wirkſamkeit ſich entfalten zu laſſen. 

die Kirche und die Schule, unſere geſellſchaftliche - 


e geſchoben wird. Der Finanzminiſter hat dem Kaiſer 
Beh e Entwickelung den Händen einer Danzig, den 6. Mai einen die Stimmung kennzeichnenden Heri =; 
eig Partei überlaſſen, die nur nicht fo f ® : Petersburg Ben, und man hofft, daß das 
a 5 e und fo bornirt ist, wie die Altconſer Der Reichstag hat Eee den Antrag ber | Beamten-Servisgejeg vom Kaiſer noch in der rufe 
von 1200 Mann, die zu verſchiedenen Banden ge ba ’ er trotz ihrer beflerem Geſinnung und Abgg Schulze Delitzſch und Leſſe, welcher die geſetz ſiſchen Hauptſtadt werde vollzogen werden. 


hören, an mehreren benachbarten Orten gezeigt. Der ihrer höheren, zum Theil beveutend höheren Bildung liche Regulfrung der gewerblichen Hilfs⸗ und 
Generalcapitain Velarde iſt geſtern gegen ihn aufs doch erſt aufhören müßte, eben eine ariftofratii het Unteritägung&taffen Ir a Da 
gebrochen. — Die Carliſten machten in der Nähe Partei zu 1 abe nie aufzugebenden Anſprüchen die Art und Weife der geſetzlichen Regultrung noch 
von Tordera einen Angriff auf eine Traincolonne, des deutſchen Volksgeiſtes und den nothwendigen] nicht zur Entſcheidung kamen, fo fand der Gegen⸗ find 
wurden aber von zwei Compagnien regulärer Truppen Anforderungen an eine deutſche Regierung und eine] ſtand keinen prinzipiellen Gegner. Während der An⸗ 


in die Flucht geſchlagen. 


„Zwiſchen dem Obercommandirenden der Occu⸗ 
pationsarmee, General v. Manteuffel, und dem 
franzöſiſchen Bevollmächtigten, Grafen t. Vallier, 
nden — wie man der „W. 3.“ meldet — Ver⸗ 
handlungen techniſch⸗militäriſcher Natur bezüglich 


deutſche Geſetzgebung gerecht werden zu lönnen. ‚trag urſprünglich nur die freien, aus den Arbeiter- Aus führung der Specialconvention vom 15; März ſtatt. 


Der Erbſchleicher. 
Aus dem Englischen von Dr. C. Kolb. 
(16. Fortſetzung.) 

Sie hatten bereits zwei Drittel des Weges nach 
der Station hinter ſich, und Eda's Angſt hatte theil⸗ 
weiſe ſich gelegt, als — Geräuſch des nachſetzenden 

ens an ihr Ohr ſchlug. 

35 Sie mülſen uni zurückgelaſſen haben, Jung⸗ 
fer, Tagte der Fuhrmann, der plötzlich ſeine Pferde 
anhielt. Es kömmt Jemand nach, der und zu rufen 


3 nein, nein, fahrt nur fort“, antwortete Eda 


mit konloſer Stimme. „Laßt uns nicht eingeholt 
werden.“ 

Aha, bläſt der Wind aus dieſer Gegend?“ 
verfegte der Bauer, der feine Thiere wieder in ſchar⸗ 


fen Trab fegte. „Hab' mir's doch gedacht, es müſſe 5 


1 tig ſein. Bringen Sie den heulenden 
Buben en rn — er macht mir bie Pferde chen.“ 

„Stile, Fränzchen, file! Könntet Ihr nicht ein 
wenig ſchneller fahren, lieber Mann? Ich will ja 
gern doppelten Fuhrlohn zahlen, wenn wir zuerſt 

unſeren Beſtimmungsort erreichen.“ 

„Schon gut. Wenn Jemand das Recht hat, die 
Jungfer aufzuhalten, ſo weiß ich nichts davon. 
Schäg’ wohl, es iſt da keine Durchbrenn⸗Heirath im 
ic en möchte die alten Ackergäule ſehen, die 

D ML 

Die Peitſche knallte ohne Unterlaß rechts und 
links um die Ohren und Flanken der Pferde; das 
„Fahrwerk holperte auf dem rauhen Wege dahin und 
das Wettrennen wurde um ſo aufregender, da die 
Rufe der Verfolger immer lauter klangen und dar 
＋ — — daß der Abstand ſich eher verminderte 
5 „Ich ran Bohnen nicht viel nützen“, 

e der Fuhr bu en i 
Weile vor 5 Eintreffen des Zugs —— , 
und Ihr Vater, oder wer es iſt, wird ſie auf dem 
Depot abfangen.“ 

Eda hatte dieſe Gefahr voraus geſehen, verlor 
aber den Muth noch nicht. Sie ſtrengte Auge und 
Ohr an, ob ſie nicht Zeichen von der Annäherung 
des Zuges entdecken könnte, den man natürlich in 


Archibald ging einige Mal iu Zimmer auf und 
ab und murmelte in großer Verwirrung vor ſich hin; 
als “er endlich zu einem Entſchluß gekommen zu ſein 
ſchien, ſagte er: 

„So geh' meinetwegen. Du mußt nicht mehr 
weinen. Und wenn Du je in Noth und Unglück 
geräthſt, ſo vergiß nicht, daß Dir meine Thür immer 
offen ſteht. Ich kann nichts weiter thun. An mir 
liegt die Schuld nicht, wenn Dir's ſchlecht geht. 
Begreifſt Du?“ 

„Oh ja; Dank, tauſendmal Dank!“ 

„Aber, Eda“, fuhr der Farmer fort, indem er 
feine Stimme zu einem Flüftern dämpfte, „wie 
ſtehl's mit dem Geld? Wieviel haſt Du?“ 

Sie nannte ihm den zez ingen Betrag, der ihr 


wenn wir den Berg hinunter find, hört man ihn ſank, Kopf und Arme auf den Tiſch ſinken ließ und 
noch deutlicher.“ i 


„eis iſt Alles umſonſt, Jungſer. Der Zug braucht „Ei, laß nur das Ge enn“, ſagte er; „was ſoll' 
noch zehn, vielleicht fünfzehn Minuten, dis er ni nützen? Gieb Dich ede! e ru 
kömmt und dann giebt's auch einige Minuten Auf- Die geminderte Härte in Ton und Worten ver⸗ 
enthalt.“ lieh Eda den Muth, zu ſprechen. „Oh Onkel, 

„Hollah! Halt! Hollah!“ klang es wieder von laſſen Sie uns gehen und ſchleppen Sie uns nicht 
hinten her. zurück nach jenem ſchrecklichen Platz. Betrachten Sie 

Der Fuhrmann ließ in feiner Eile nicht ab; die [dieſes Kind — ſehen Sie, wie blaß und abgezehrt 


„8 iſt Alles was ich habe“, ſagte er. „Da weißt 
Eſther hat das Geld im Verſchluß; aber es SR 


Eda nahm die Papiere, ohne fie anzuſehen, 
g € t Als ſie in den Zug 
fliegen, wiederholte Archibald feine Bemerkung, daß 
ſie bei ihm eine Zuflucht hätten, wenn. fie in Noth 

hen. „Doch da pfeift es ſchon. Gott fei mit 
uch! Und der alte Mann küßte Beide und 
drückte dem erſtaunten Franz noch ein Silberſtück in 
die Hand. 5 

Der Knecht ſchaute bei alledem mit großem 
Erſtaunen zu und erwartete, als ſie den Heimweg 
antraten, der Herr werde ihm über das Geheimniß 


ihrer Verzweiflung bat Eda den Bauern, ſie anders Neues Schluchzen erflidte Eda's Stimme und 
mobi zu führen, überall bin, wo fie ihrem Onkel Thränen rieſelten über ihr Antlitz. 
er begegnete, und bot ihm all' ihr Geld an; allein Archibald zog ſein Taſchentuch heraus und 
1 8 fie ihr Geſuch mit flehentlichen Thränen un⸗ ſchneuzte feine große Nafe mit Macht. „Laß 
3 übte, ließ ſich der Mann doch nicht erweichen. das jetzt, Eda, und rede nicht weiter davon“, E 
5 6 jeder andern Zeit wollte ich der Jungfer gern ſagte er. „Ich will mit Eſther darüber ſprechen. 
K 5 efallen ſein“, ſagte er, „aber jetzt müſſen meine] Vielleicht iſt fie eia Bischen rauh mit dem Kind um. 
ONE ausruhen. Ich fürchte, fie haben bereits Scha- gegangen. Weine nicht mehr.“ 
den genommen.“ „Laſſen Sie uns ziehen, Onkel. Ich habe 
Bruder N 5 e Aer ie f 5 glaube FR 
agen und nahm ihn mit nach dem en da ſtockend. „Frau Williams, eine Putz. Aufklärung geben; Archibald aber verhielt . 
e des Wirths hauſes, wo fie den Fuhr⸗ macherin, hat ſich immer ſo lieb und agel ven) der Fahrt ſehr schweigen oder Bart a 
mann bezahlte und entjegt die Ankunft ihres Onkels] gegen uns benommen und ſagte mir beim Abſchied, eine Bemerkung hin über die Dunkelheit der Nacht 


e wenn ich ſe arm werde und mein Brod verdienen oder das Lahmen des Roſſes. Erſt als 

ieh bare erg, ber fi im Laufe der langen mäfe, wolle fie wie gern in ihr Geſceft nehmen." Rabe des Farmdanfes Tamm Jacte er bibel 
Jagd ſehr geſteigert hatte, ließ einigermaßen nach bei „Und deshalb ſeid Ihr fortgegangen ?“ » örſt Du, David?“ 
dem 8 * 19 n die bleich und zit⸗ 2 ja.“ 5 f Ja 
ternd ſich auf den Kaminſims ſtützte, während ihr „Und wenn es Dein Verderben iſt?“ „Wir haben den Wagen nicht einholen können. 
Bruder ſich an ihre Kleider anklammerte, in denen O nein, nein; 1 be, wenn ich mit Aba!“ en. 
er ſein Geſicht zu verſtecken ſuchte. zurück muß.“ z ich ſterbe, 0 Ihnen „Ahal 


„Der Gaul iſt geſtürzt, als wir i 
„Kommen wir de zuſammen 5. ſagte der Far⸗⸗ „Theodor wird Alles mir zur Laſt legen.“ zung nahe waren, und. o fomen fie — a. 
mer, der donnernde Aurede vergeſſend, auf die er] „Gewitz nicht; ich will die Sache ganz auf mich „Verſteh alle Wort’; ja, ſo iſt's gegangen“, 


ſich raſch vorbereitet hatte. „Eine ſaubere Geſchichte nehmen. Oh, haben Sie Erbarmen und laſſen Sie ſagte der Knecht ( 
das! Muß ich bei finfterer Mitternacht heraus, um uns ziehen.“ 5 baz, we ich . Pre ER a * 


MWährend die ruſſiſchen Zeitungen in Ver⸗ 
anlaſſung der Kaiſerreiſe meift ihre frühere deutſch⸗ 
feindliche Haltung aufgegeben haben, zeigen ſich die 
polniſchen Zeitungen, „Dziennik poznanski“ und 
„Gazeta Torunska“, recht verdrießlich darüber. Das 
letztere Blatt verſucht es ſogar, den Ruſſen die Be⸗ 
gleiter des Kaiſers als Spione zu denunciren, die 
die militäriſchen Schwächen des ruſſiſchen Reiches 
auskundſchaften wollen. Die „Gazeta“ ſchreibt: 
Bekanntlich befindet ſich in dem Gefolge des deut⸗ 
[gen Kaiſers auch der Feldmarſchall v. Moltke, der 
chon einmal den ruſſiſchen Blättern Veranlaſſung 
zur Entrüftung gegeben bat, indem ſie dieſem Schwei⸗ 
ger vorwerfen, daß er feine Anweſenheit in Peters⸗ 
burg nach dem franzöſiſchen Kriege zur Auskund⸗ 
ſchaftung der dortigen Verhältniſſe und ſogar zur 
Zeichnung gewiſſer Pläne benutzt habe. Daß die 
deutſchen Strategen die große Fähigkeit beſitzen, eine 
bloße Reife zu militäriſchen Zwecken zu benutzen, 
beweiſt ein Artikel im letzten Heft der Berliner 
Militäriſchen Blätter, der die Ueberſchrift trägt: 
Beobachtungen und Erfahrungen über die ruſſiſche 
Armee, geſammelt auf einer Reiſe in Rußland im 
September und October 1872. Man ſieht aus dieſem 
Artikel, daß der Verfaſſer die ruſſiſche Armee recht 
gründlich ſtudirt hat.“ Wie ungeſchickt klingt dieſe 
Denunciation! Ob das polnifhe Blatt auch fo naiv 
iſt, ſich davon einen Erfolg zu verſprechen? 

In Frankreich hat die Weigerung des Prä⸗ 
denten der Republik, ſeine Politik zu ändern und 
fo an die Spitze der Rechten zu ftellen, um die 

adicalen zu belämpfen, die Royaliſten, beſonders 
aber die Orleaniſten, entrüſtet. Letztere beſchuldigen 
Thiers geradezu des Verraths; denn wie die Her⸗ 
zoge de Broglie und d'Audiffret⸗Pas quier behaupten, 
habe der Präſident, als er mit der Dreißiger Com⸗ 


miſſion unterhandelte, im Geheimen Alles fo zu ge⸗ h 


ſtalten verſprochen, daß die conſervative Partei die 
Gewalt vollſtändig in die Hände bekäme. Die Her- 
zoge und ihr Anhang hatten um ſo größeres Ver⸗ 
trauen auf dieſe Ausſichten, als der Miniſter des 
Innern, Goulard, eine Politik verfolgte, die hoffen 
ließ, daß die gemachten Verſprechungen wirklich ge⸗ 
halten werden ſollten. Ob Thiers die betreffenden 
Verſprechungen wirklich und ernſtlich machte, muß 
dahin geſtellt bleiben. Ohne das Dazwiſchentreten 
der Präſidenten Buffet würde es in der Sitzung 
des ftändigen Ausſchuſſes zu Erklärungen gekommen 
ſein, Buffet beſtimmte aber ſeine Freunde, vor 
der Hand die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. — 
Während die monarchiſtiſchen Blätter es lieben, in 
Folge des Wahlſieges der vorgeſchrittenen Republi⸗ 
kaner in Paris die ſchlimmſten Prophezeihungen auf⸗ 
zuſtellen und vor der Commune graulig zu machen, 
ſtimmen die republikaniſchen Blätter noch immer 
Jubelhymnen on. Die Auslaſſungen der „Republ. 


frangaſe“, des Organs Gambettas, find nur ſchwach ſt 


zu nennen gegen die des „Corſaire“ und ähnlicher 
Blätter. Am höchſten verſteigt ſich wohl der „Rap⸗ 
pel“ in folgendem Jubelhymmus: „O Paris! ſiehe 
da, endlich erwachſt du! Man findet dich wieder! 
Sie glaubten dich todt, dieſe Leute; ſie ſagten: mit 
dir iſt es aus, wir haben dich getödtet, das Herz 
Frankreichs hat Ali fe zu ſchlagen! Du aber er⸗ 
hebſt dich, du erſcheinſt feſt, gewaltig, ſchrecklich, wie 


die Staatspapiergeld⸗Frage. Mit Preußen, 
welches ca. 20 Millionen Papiergeld hat, waren die 
Staaten, die wenig oder gar kein Papiergeld haben, 
für die Anträge des Reichstages; Bayern war bereit 
darauf einzugehen, wenn man den Minimalbetrag 
der Kaſſenſcheine von 100 Mark auf 50 herabſetzen 
wollte. Sachſen dagegen legte heftigen Widerſpruch 
ein, der begreiflich wird, wenn man ſich vergegen⸗ 
wärtigt, daß Sachſen 13 Millionen Staatspapier- 
geld, 20 Millionen Banknoten und 500,000 Rg 
Eiſenbahngeld hat. Der Vertreter der Reichsfinanz⸗ 
verwaltung zeigte ſich geneigt, dieſem Umſtande voll» 
kommen Rechnung zu tragen und ein Entgegenkommen 
des Reiches durch Gewährung von Vorſchüſſen für 
das Uebergangsſtadium vorzuſchlagen; doch auch dar⸗ 
auf wollte Sachſen nicht eingehen, und ſo wird denn 
dieſe ablehnende Richtung in den bevorſtehen Reichs, 
tagsdebatten ſelbſtſtändig zum Ausdruck gelangen. 
Die Ausprägung von Zweimarkſtücken wird vom 
Bundesrath abgelehnt, den übrigen Anträgen des 
Reichstages aber im Großen und Ganzen zugeſtimmt 
werden. — Die Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion 
hat in den Tagen vom 25. April bis 3. Mai hier 
ihre Jahresſitzung abgehalten. Wenn die geſetzliche 
Seite des Eichweſens im Weſentlichen als erledigt 
zu betrachten iſt, fo erübrigt immerhin die gleich ⸗ 
mäßige Behandlung in der Handhabung des Eichungs⸗ 
geſchäfts im ganzen Reiche, für welche zu ſorgen 
die Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion verpflichtet iſt. Es 
iſt nun in Vorſchlag gebracht worden, eine allgemeine 
Verſammlung der oberſten Eichungsbeamten Deutſch⸗ 
lands herbeizuführen, um auf dieſem Wege Grund⸗ 
— Maßregeln in gedachter Beziehung auf⸗ 
zuſtellen. 

— Das Herrenhaus wird vorausſichtlich in 
. nächſten 12 bis 14 Tagen keine Plenarſitzungen 
alten. 

— Der Kaiſer Alexander von Rußland bat dem 
— Fu m 1 950 5 8 u. das Kaiſ. 
ru . Inf. ent verliehen. 

— Am 1. Ji ſtarb General-Lieutenant Graf 

v. Bismarck⸗Boblen auf Carlsburg, Inhaber des 
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe vom Jahre 1813. 
Der Magiſtrat zu Anklam ſucht verſor⸗ 
gungsberechtigte Militärs für einen Regiſtrator⸗ 
und Aſſiſtenten⸗Poſten mit je 180 N und einen 
Polizei- Secretär mit 120% ()) Gehalt jährlich. 
Es werden ſich wohl ſchwerlich Perſonen für das 
kleine Gehalt in der nicht unbedeutenden, ca. 12,000 
Einwohner zählenden Stadt finden. ; 

Poſen, 5. Mai. Die galiziſchen Biſchöfe, an 
deren Spitze der Erzbiſchof von Lemberg, haben an 
den Erzbiſchof Ledochowski ein Schreiben gerichtet, 
in welchem ſie demſelben als den hervorragendſten 
Vertreter des poluifhen Episcopats „wegen feines 
Eifers bei der Vertheidigung der kirchlichen Rechte“ 
ihre tiefſte Hochachtung und ihre völlige Ueberein⸗ 
immung bezeugen. — Den Franziskanerinnen 
in Gneſen, welche nicht dem preußiſchen Unter⸗ 
thanenverbande angehören, iſt, wie der „Kuryer“ 
mel det, die Weiſung ertheilt worden, Preußen inner⸗ 
halb Monatsfriſt zu verlaſſen. (W. T. 

Soldin, 2. Mai. Die geſtern hier ſtattge⸗ 
habte Verſammlung, behufs Beſprechung der einzu⸗ 
ſchlagenden Schritte zur Herſtellung einer directen 


Schweiz. 

Bern, 5. Mal. In der Angelegenheit der 
Ligne d'Jtalie hat der Bundesrath beſchloſſen, 
daß die öffentliche Verſteigerung der Linie in Sion 
und zwar im Beiſein eines Abgeordneten des Bun⸗ 
desrathes und von Vertretern des Walliſer Stadt. 
rathes ſtattfinden und daß derſelben ein von drei 
Fachmännern aufgeſtellter Preisanſchlag zu Grunde 
gelegt werden foll. - 

England. ‘ 

London, 3. Mat. Im Bowftreet-Magiftrats. 
gerichtshofe ſollte geftern die neulich gemeldete An⸗ 
klage gegen carliſtiſche Verſchwörer zum Vorverhör 
kommen, der Richter, Herr Flowers, erklärte jedoch 
zu Anfang des angeſetzten Termins, er müſſe feinen 
erſten Beſchluß umſtoßen und die Klage zurückweiſen. 
Hiernach iſt natürlich nicht daran zu denken, die 
Klage bei einem anderen Magiftratsrichter anhängig 
zu machen, und auch die geſtern als bevorſtehend an⸗ 
gezeigten politiſchen Anklagen haben vor der Hand 
feine Ausfiht auf Erfolg. Die Carliſten find ſomit 
einſtweilen geborgen. — Im Unterhauſe brachte Lord 
Claud Hamilton den alljährlichen Antrag auf Anle⸗ 
gung von Nothhäfen an der gefährlichen Nord- 
oftfüfte ein. Er konnte ohne Uebertreibung über 
einen argen Nothſtand berichten, der namentlich an 
der Strecke um Flambrougb Head und Farn Island 
ſehr gefährlich iſt. Dieſe Strede fordert alle Jahre 
viel Opfer an Schiffen und Menſchenleben. Trotz 
dieſer warmen Befürwortung bekannte ſich Chicheſter 
Fortescue von der Gebotenheit der Bauten nicht 
überzeugt, zumal das Vorliegende ein Thema iſt, 
welches mit in die Verhandlungen der Plimſoll⸗ 
ſchen Commiſſton hineingezogen werden ſoll. Schließ 
lich verwarf das Haus den Antrag mit 109 gegen 
95 Stimmen. : 

— 5. Mai. Die heutige „Times“ beſpricht das 
Deeret der Regierung in Madrid vom 29. 
v. M., durch welches die Auflöſung der bis dahin 
beſtandenen ſpaniſchen Finanzeommiſſionen in London 
und Paris ausgeſprochen wird und erblickt darin 
nur ein Vorzeichen davon, daß die Einlöſung der 
Coupons der ſpaniſchen Schuld entweder gar nicht 
oder wenigſtens nicht zur Verfallzeit erfolgen 
werde. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 3. Mai. Thiers betreibt mit aller 
Macht die Räumung des Gebietes, da er dem 
Zeitpunkte mit Ungeduld entgegenſieht, wo er der 
Nationalverſammlung zurufen kann: „Der Fremde 
iſt fort, nun machen Sie ſich gleichfalls marſchfertig, 
denn die Mehrheit dieſes Hauſes war nur der 
Fremden wegen gewählt worden!“ Wenn am 1. Juni 
die Bayern das Departement der Ardennen räumen, 
wird Thiers, wie es heißt, zunächſt ſich gewiſſer 
Miniſter entledigen, die ihm vom rechten Centrum 
aufgenöthigt waren. Der ſtändige Ausſchuß trat 
heute fo ſanft auf, weil die Maſorität Bedenken 
trägt, die Entſcheidung vor Wiedereröffnung der 
Nationalverſammlung herbeizuführen. Die Ultra⸗ 
montanen find höchſt miß vergnügt, daß die Orleaniſten 
nicht raſcher vorgezen. „Um den Radicalismus zu 
Boden zu werfen“, ruft die fromme „Union“, „be⸗ 
dürfen wir nicht Thiers'; wir haben das Bedürfniß, 
daz Thiers verſchwinde. Wie leicht konnten die 


0 Bahn von Berlin nach Danzig, entſchied ſich 
wir dich ſchon ſahen! Ha, was giebt es in dieſer] für die Lini Berlin u X “| Eonfervateurs die Meiſter werden, weil ihr Ver⸗ 
großen Stadt? Weiher Stolz in ver Luft, die man erg Selm d. Oe Baabe Seite. rache, Mate „und Miuth auf ber Habe ber Riot warn, 
da einathmet, was für unzerſtörbare Stoffe der Un⸗ Bernſtein und Auguſtwalde nach Conitz. Ein Comité die ihnen die Situation auferlegt. ie 27,000 2e- 


abhängigkeit! Die Welt hat etwas Aehnliches nicht 
geſehen! Du biſt einzig, o mein Paris! Stadt du, 
die man belagert, die man beſchießt; Stadt du, die 
nach dem Joche Bismarcks die Herrſchaft Belcaſtels 
ertrug, Stadt, die man unter dem Belagerungszuftand 
hält, Stadt, die Berſailles ihres Titels beraubt hat; 
geplünderte, zerſtörte, verbrannte Stadt, wie ſtellſt 
du es an, das du noch lebſt, daß du dich wieder fin⸗ 
deſt, ſo ſtark nach ſo viel tauſend Schickſalsſchlägen, 
fo feſt nach fo viel Schmerzen! Laß mich dich be⸗ 
wundern, Paris! ...“ Iſt dies nicht fo ſchön, daß 
es werth wäre, von Victor Hugo geſchrieben zu ſein? 
Das Minifterium Lanza Sella zeigt in feinem 
weiteren Verhalten, daß die Angelegenheit des Ar- 
ſenals zu Tarent nur ein Vorwand für die 
italieniſche Miniſterkriſis war, das Miniſte⸗ 
rium fürchtet vielmehr, bei Gelegenheit des Kloſter⸗ 
eſetzes zu Falle zu kommen, und es will nicht die 
Sins des Landes weiter fortführen, bis es ſich 
für die Berathung dieſes Geſetzes der Zuſtimmung 
der Majorität verſichert hat. — Aus Rom wird 
Wiener Blättern gemeldet, daß die Mehrzahl der 
ſtalieniſchen Cardinäle dort angekommen und in 
Rom geblieben find, „ein Beweis, daß der Zuſtaud 
Sr. Heiligkeit keineswegs ein beruhigender iſt.“ 
Unter den Angekommenen befindet ſich auch der Car⸗ 
dinal de Bonnechoſe, Erzbiſchof von Rouen. Das 
Cardinal⸗Collegium beſteht zur Zeit aus nur 44 
Mitgliedern, von denen die Mehrzahl indeſſen nicht 
jeſuitiſch geſinnt iſt, fo daß es nicht den Anſchein 
bat, daß die Jünger Loyola's triumphiren und einen 
ihnen ergebenen Cardinal im künftigen Conelave 
erwählt ſehen werden, wenn Pius der Neunte nicht 
etwa noch neun Cardinäle ihrer Richtung ernennen 
ſollte. Die „Gazetta d'Italia“ brachte dieſer Tage 
die Nachricht, daß dies bereits geſchehen ſei 
und neun Cardinäſe ernannt ſeien, ihre Er⸗ 
nennung aber vorläufig geheim bleiben ſolle. — 
Daß die Geſundheit des Papſtes noch auf ſehr 
ſchwachen Füßen ſteht, beweiſt folgende Meldung der 
„N. fr. Pr.“ aus Rom: „Weder am letzten Sonn⸗ 
tag noch Tags darauf war der Papft im Stande, 
das Krankengemach zu verlaſſen. Der Hüftenſchmerz 
hatte ſich verſchlimmert, was man dem ſchlechten 
Wetter zuſchreibt. Der Papft giebt davon einem 
„Jugendſtreiche“ die Schuld, den er am Sonnabend 
vorher begangen hatte; ſo bezeichnet er nämlich den 
Anlauf, den er verſucht hatte, ohne Unterftägung 
über das Zimmer und bis in die Bibliothek zu ge⸗ 
gehen. Er that nicht allein das ſondern machte noch 
einen Rundgang um einen großen Tiſch, der in einer 
Ecke der Bibliothek ſteht; das ſtrengte ihn ſo ſehr 
an, daß er fih unterſtützen laſſen mußte, um bis zu 
feinem Armſtuhle zu gelangen. Am Dienftag fanden 
ihn die Aerzte etwas gebeſſert; das machte ihn wie⸗ 
der fo übermüthig, daß er ſich in die Kapelle führen 
laſſen wollte. Es gelang ihnen ſchließlich doch, ihm 
mit dem Bemerken, daß ſein Leiden ein hartnäckiges 
Rheuma ſei, das durch das herrſchende ſchlechte 
Wetter verſchlimmert werden könnte, auf ſo lange 
abzurathen, bis wieder mildere Witterung eintreten 


würde.“ 


Deutſchland. s 

5. Mal. In der geſtrigen Sitzung 
kam es bei der Berathung über 
ſehr intereſſanten Debatten über 


Berlin, 
des Bundesraths 
das Münzgeſetz zu 


wurde gewählt, welches die Sache betreiben ſoll. 
Daſſelbe wird mit dem Comité für eine Bahn von 
Arnswalde nach Neu⸗Stettin in Veraindung treten. 


Magdeburg, 4. Mal. Der „Magd. Correſp.“ 
meldete vor einigen Tagen, daß in der Neuſtadt die 
Cholera ausgebrochen ſei. Dieſe Nachricht iſt durch 
die allerdings auffällige Thatſache veranlaßt, daß 
kurz hinter einander 4 Bewohner eines Hauſes un⸗ 
ter heftigem Erbrechen und Durchfall erkrankten und 
innerhalb weniger als 24 Stunden verſtarben, nach⸗ 
dem etwa 14 Tage zuvor in einem Hauſe derſelben 
Straße zwei andere Todesfälle unter den gleichen 
verdächtigen Symptomen ſich ereignet hatten. In⸗ 
deſſen iſt durch ſorgfältige ärztliche Beobachtung und 
die bei drei Verſtorbenen veranſtaltete Section feſt⸗ 
geſtellt worden, daß es ſich um Fälle von intenſivem 
Brechdurchfall handelt, welche faſt alljährlich, auch 
wenn Epidemien wirklicher aſtatiſcher Cholera nir⸗ 
gends beobachtet werden, vereinzelt in Magdeburg 
auftauchen. Der Umſtand, daß vier der bezeichneten 
ſechs Todesfälle einem und demſelben kleinen Hauſe 
angehören, läßt darauf ſchließen, daß hier beftimmte 
locale Mißverhältniſſe vorhanden fein müſſen. 

Frankfurt a. M., 4. Mal. Hieſige Handwerks- 
meiſter hört man in der letzten Zeit vielfach lebhaft 
Klage über folgendes Vorgeben einiger ſogenannten 
Fachvereine führen. Dieſelben ſollen nämlich eine unter 
einem Obmann ſtehende Commiſſion von 12 Mitgliederu 
gebildet haben, deren Mitgliedern abwechſelnd die Auf: 
gabe zugefallen itt, ſich Abends in diejenigen Localitäten, 
wo fremde Handwerks genoſſen zugereiſt find, zu begeben 
und dieſe Geiellen zur Abreile zu beſtimmen. Falls die: 
ſelben kein Geld haben, fo erhalten fie das Reiſegeld; 
außer Arbeit tretende Geſellen find, wenn fie nicht ver: 
heirathet find, gehalten abzureifen Man hofft auf 
dieſem Wege ohne Strike eine Lohnerhöhung erreichen 
zu tönnen. Verſchiedene Meister, bezw. Vorſtände von 
Genoſſenſchaſten wandten ſich dieſerhalb beſchwerend an 
das Pol zeipräſidium, doch erklärte daſſelbe, ihnen fo 
lange keinen Schutz gewähren zu können, als nicht nach⸗ 
welsbar von Seiten der Geſellen ein Zwang auf andere 
ausgeübt worden ſei. 

Leipzig, 5. Mai. Die am 1. d. hier eröffnete 
Verſammlung der von der Allgemeinheit der beut- 
ſchen Buchdruckerprinzipale und Gehilfen zur 
Vereinbarung eines deutſchen Nationaltarifs gewähl- 
ten Delegirten hat nach vier Tagen der angeſtrengteſten 
Verhandlungen den Tarif geſtern Abend einftimmiz 
angenommen. Es hängt nun von dem Vorſtande 
des deutſchen Buchdrucker⸗Prinzipalvereins ab, ob er 
denſelben publiciren, oder ob er die Entſcheidung der 
am 10. Mai ſtati findenden Generalverſammlung 
überlaſſen will. Für dieſen letzteren Fall hat der 
Gehilfenverband ſich eine Urabſtimmung ſeiner Mit⸗ 
glieder vorbehalten. Die Delegirtenverſammlung be⸗ 
ſchloß ferner vorzuſchlagen, daß der Tarif vorläufig 
für drei Jahre Geltung haben und daß ein Einigungs⸗ 
amt eingeſetzt werden ſoll, welches über etwaige Diſfe⸗ 
renzen zu entſcheiden hat. (W. T.) 

eſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 5. Mai. Die öſterreichiſche Dele⸗ 
gation hat das Ordinarium des Marinebudgets 
entſprechend den von dem Ausſchuſſe geftellten An- 
trägen genehmigt. Ebenſo wurde das Extraordi 
narium deſſelben bewilligt, dabei aber die vom Aus⸗ 
ſchuſſe beantragte Streichung der Poſt von 564,000 Fl. 
für den Bau des Kaſemattſchiffes „Tegetthoff“ 
abgelehnt. 


gitimiſten und Bonapartiſten, die für Stoffel ſtimmten, 
wollen, daß Thiers „verſchwinde“, damit fie den 
Reſt beherrſchen können! Auch nicht übel. Uebrigens 
iſt die „Union“ noch beſcheiden im Vergleich zu den 
hohlen Prahlereien des „Frangais“, des Poſtillone 
des rechten Centrums, der meint: Wir ſind Deputirte 
und bleiben Deputirte, bis wir unſere Politik dem 
Lande aufgezwängt haben. 


ten. 

Rom, 5. Mai. Nach der geſtrigen ablehnen⸗ 
den Erklärung des Königs auf das Entlaſſungsgeſuch 
der Miniſter lud das Miniſterium eine Anzahl 
von Deputirten zu einer gemeinſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenkunft ein, um die Stellung der Majorität 
der Kammer zu dem Kloſtergeſetze kennen zu lernen 
und danach ſeine endgiltige Entſcheidung zu treffen. 
Die Verſammlung, welche im Miniſterium des In⸗ 
nern ſtattfand, dauerte bis 2 Uhr Morgens. Alle 
Anweſenden riethen dem Miniſterium zu bleiben und 
waren mit der Zurückziehung des Geſetzeutwurfs 
über den Arſenalbau in Tarent einverſtand en, falls 
das Miniſterium eine bezügliche neue Vorlage ein- 
bringe, die unter Veibehallung des urſprünglichen 
Koſtenanſchlages von 6% Millionen fi 3 
ſpreche, daß eine Ausdehnung der Arjenelar eiten 
nicht ausgeſchloſſen fei, ſobald es die Finanzlage des 
Staates geſtatte. Die Miniſter find heute Vormit⸗ 
tag wieder zuſammengetreten, um einen endgiltigen 
Beſchluß über die Nufrechterhaltung ihrer Demiffion 


zu faſſen. 
Rumänien. 

Bukareſt, 4. Mai. Ein Conſortium engli ⸗ 
ſcher Bankhäuſer hat bei der rumäniſchen Regierung 
um Genehmigung des Prolectes nachgeſucht, einen 
rumäniſchen Hafen am warzen Meere 
anlegen und denſelben durch eine Eiſeubahnlinie 
mit Galacz verbinden zu dürfen. Das Conſortium 
verpflichtet ſich zur Herſtellung dieſer Anlagen aus 
den alleinigen Mitteln der Geſellſchaft und verlangt 
dafür nur die Uebernahme einer Staatsgarantie von 
16,000 Fres. per Kilometer Betreffs der Eiſenbahn⸗ 
bauten, fo wie die Erthellung einer ausſchliezlichen 
Conceſſion für die Hafen. und Eifensabnanlagen 
auf die Dauer von 75 Jahren. (W. T.) 


Reichstag. 
27. Sitzung am 5. Mai. 

Antrag Schulze⸗Leſſe: „Der Reichstag wolle 
beſchließen den Reichskanzler un in Aus⸗ 
führung des § 141 der Gewerbeordnung, der bei 
den Verhandlungen darüber im Nordd. Reichstage 
in der Sitzung am 1. Mai 1869 von dem Präſiden⸗ 
ten des Bundes kanzler⸗Amtes gegebenen Zuſicherung 
und der dazu vom Nordd. Reichstage angenommenen 
Reſolution dem Reichstage ſpäteſtens in feiner näch · 
ſten Seffion einen Gefegentwurf vorzulegen, welcher 
die rechtliche Stellung der auf Gegenſeitigkeit 
beruhenden ſogenannten freien Hilfs⸗ und 
Unterſtützungskaſſen der Gewerbegehilfen und Lehr- 
linge, ſowie der Fabrikarbeiter für Krankheite⸗ und 
Invaliditätsfälle u. a. regelt. — Abg. e 
beantragt in der letzten Zeile hinter Invalibirätel ee 
u. A. hinzuzufügen, „auch folder, zu 7 
Arbeits geber Beiträge leiſten“; ferner Abg. 5 5 
die geſperrten Worte zu fir ar 9. 
Leſſe: Die Gewerbeordnung für den Nordd. Bund 
hat die Verpflichtung der ſelöſiſtändigen Gewerbe⸗ 


treibenden, zu den Hilfskaſſen der Arbeiter beizutragen, 
beſeitigt; in Bezug auf die nicht ſelbſiſtändſgen Ger 
werbetreibenden enthält fie die Vorſchrift, dag 
bis zum Erlaß eines Bundesgeſetzes die Anordnungen 
der Landesgeſetze in Kraft bleiben ſollen. Der 
Reichstag hat in einer Reſolution den Reichskanzler 
aufgefordert, ein Geſetz vorzulegen, welches Normativ⸗ 
beſtimmungen über die Bildung von Hilfskaſſen 
enthält. Dieſer Wunſch iſt noch nicht erfüllt; wir 
boffen aber, daß dieſer Aufſchub der zweckmäßigen 
Erledigung dieſer Frage zu Gute kommen wird. Bei 
der Debatte über den betreffenden Paragraphen der 
Gewerbeordnung trafen die Gegner und Freunde 
der Zwangskaſſen hart auf einander und man ging 
ſchließlich vermittelnd von den Zwangskaſſen zum 
Kaſſenzwange über, indem man beftimmte: es iſt nicht 
nothwendig, daß jeder einer Zwangs kaſſe angehört, 
wenn er nur einer andern Kaſſe angehört. Ich will 
nicht wieder einen Streit über die theoretiſchen 
Prinzipien, ob Zwangs kaſſen oder nicht, herbeiführen, 
ſondern ſtelle mich auf den Standpunkt der Gewerbe⸗ 
ordnung. Wir leben in einem Proviſorium der 
ſchlimmſten Art. Die Zwangskaſſen ſind entſchieden 
im Rückſchreiten begriffen, die Verwaltungs 
koſten ſind nicht im Verbältniß zu den Einnahmen; 
fo belaufen ſich z. B. die Verwaltungs koſten 
der 65 in Berlin exiſtirenden Geſellenkaſſen 
auf 27,000 &. fährlich. Es beſtehen außerdem 
noch Zweifel über die Grenzen der Aufſicht der 
Communalbehörden und über die Auflöſung der 
Kaſſen. Der weſentlichſte Zweifel iſt der, welches 
ſind die Kaſſen, denen man beitreten muß, um von 
der Pflicht, den Zwangskaſſen beizutreten, befreit zu 
werden? Der Adg. Bamberger hat in feinem Buche 
über die Stellung der Gewerkvereine einige dahin 
bezügliche Urtheile von Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗ 
behörden mitgetheilt, die darüber ſehr verſchiedener 
Anſicht ſind; die Praxis der Magiſtrate iſt von 
dieſen und unter einander ebenſo verſchieden. Es 
iſt alſo eine durchgreifende geſetzliche Regelung dieſer 
Angelegenheit ſehr wünſchenewerih. Ein anderer 
wichtiger Grund dafür iſt folgender: bei der Com⸗ 
miſſtionsberathung über das Vereinsgeſetz, welch's 
den Reichstag bereits dreimal beſchäftigte, hat der 
Vertreter der Reichsregierung erklärt, daß es unmöglich 
ſei auf bas Geſetz, betreffend die rechtliche Stellung der 
Vereine, einzugehen, ſo lange das Geſetz über die 
Hilfskaſſen nicht vorher zu Stande gekommen ſei. Wir 
prätendiren gar nicht, damit die ſociale Frage zu löſen, 
aber die Frage der Hilfskaſſen x eine der hundert 
Fragen, aus welchen die ſociale Frage beſteht; wir 
bitten Sie alfo, unſern Antrag anzunehmen. 
— Aba. Websky: In dem Antrag ſcheinen nur 
diejenigen Kaſſen begriffen zu ſein, die auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit beruhen; der Werth der Kaſſen aber, an 
denen bie Arbeitgeber mitbetheiligt find, iſt ein 
außerordentlich großer. Der Kampf zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeitnehmern ſchädigt die Intereſſen 
beider Parteien offenbar bedeutend; eins von den 
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Mitteln, dieſem Kampfe die Spitze abzubrechen, iſt = 


die möglichſt ausgedehnte Organiſation folder Kaſſen. 
Wenn die Arbeitgeber bei dieſen Kaſſen betheili 
find, fo haben wir darin eine Bürgichaft, daß 
von finanzieller Seite gut verwaltet und die Gelder 
nicht zu andern Zwecken z. B. zu Strikes verwendet 
werden. Die Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkvereine 


handeln vollſtändig loyal, 
ee ua, — a en Su bie Schar 


von einander verwalten. Die Erfahrung 

land hat aber gelehrt, daß es nicht immer m 

iſt, ſich in der Aufregung des Kampfes von der 
Verwendung von Unterſtützungsgeldern für Strikes 
fernzuhalten. Wenn wir aber die Arbeitgeber zur Theil⸗ 
nahme verpflichten, fo ift eine ſolche Möglichteit ausge⸗ 
ſchloſſen. Außerdem ſoll natürlich den Arbeitern ein moͤg⸗ 
lichſt großes Mitverwaltungsrecht gegeben werden. — 
— Abg. Stumm: Es wird mir ſchwer, mein 
Amendement zu begründen, weil ſich der Abg. Lefle 
darauf beſchränkt hat, die Nothwendigkeit der 

lung dieſer Frage darzulegen. Wenn es lediglich eine 
Wiederholung des Antrags Lasker fein ſollte, der 
den Wunſch aue ſprach, daß dem Reichstage ein Ge⸗ 
letz über die Hilfe“ u. j. w. Kaſſen vorgelegt werde, 
ſo könnten wir alle damit einverſtanden ſein. Aber 
es beſteht doch zwiſchen dieſem und den Las ker'ſchen 
Antrage noch ein bedeutender Unterſchied. Der Tepe 
tere wollle der Frage, ob freie oder Zrangskaffen, 
nicht präludieiren, während hier nur von freien 
Kaſſen die Rede iſt, bei denen natürlich von einer 
Beitragspflicht der Arbeitgeber nicht die Rede ſein 
könnte. Deshalb habe ich mein Amendement geſtellt. 
Ein Ge etz im Sinne des Antrages des Abg. 
Schulze würde zunächſt die Knappſchaftskaſſen, d 
ſich durchaus bewährt haben, vernichten. Wenn 
ſich dieſe Kaſſen für die Montan-Induftrie ber 
währt haben, ſo iſt mir noch kein Grund an⸗ 
geführt worden, weshalb ſich dieſelben nicht 
für jede andere Fabrik ebenfalls eignen ſollten. Wenn 
auch die Arbeiter unter Umſtänden in ſolchen Ver⸗ 
hältniſſen leben, daß ſie etwas für die Sicherun 
ihrer Zukunft zurücklegen können, fo denken fie d 

in ihrer Jugend nicht daran; wenn ſie erſt alt und 
kränklich werden, iſt es ihnen nicht mehr möglich. 
Der Beitrag zu ſolchen Kaſſen iſt jetzt ſchon ſehr be⸗ 
deutend, der Beitrag des Arbeitgebers gewöhnlich 
eben ſo hoch wie der des Arbeitnehmers; dennoch ge⸗ 
nügen die erhöhten Leiſtungen noch nicht, um alle 
Anſprüche zu befriedigen; nehmen Sie nun noch die 
Beiträge der Arbeitgeber weg, ſo werden die Kaſſen 
in keiner Weiſe den an fie geſtellten Anſprüchen ges 
nügen, die Zukunft der Arbeiter iſt alſo vollſtändig 
unbeſtimmt. Ich will mit meinem Amendement kei⸗ 
neswegs eine allgemeine Einführung der Knapp⸗ 
ſchafts⸗Kaſſen bezwecken, ſondern ich will le⸗ 
diglich, daß die Frage, ob Zwangskaſſen oder freie 
Kaſſen, in Suspenſo bleiben ſoll, bis wir ein 
Geſetz zur definitiven Regelung der Frage berathen. 
— Bundes. Comm. Michaele: In Preußen iſt 
die Lage der Dinge fo, daß die Arbeiter durch Orten 
ſtatuten verpflichtet find, Unterſtützunge kaſſen beizu⸗ 
treten, die ſich aber nur auf Noth⸗, Krankheits- und 
Unglücksfälle, nicht zugleich auf Invaliditätsfälle er- 
ſtrecken. Sie bilden alſo nur eine Ergänzung der 
Armenpflege. Der Entwurf der Gewerbeordnung 
wollte dieſen Zuſtand auf den Nordd. Bund über 
tragen; der Reichstag nahm das auch an, genehmigte 
aber zugleich eine Refolution, welche die Regierung 
zur Eindr ngung eines definitiven Geſetzes auffor⸗ 
derte. Die Reichsregierung hofft bis zur nächſten 
Seſſion eine bezügliche Vorlage machen zu können. 
Abg. Schulze erinnert dieſem Verſprechen ger 
genüber an die furchtbaren Uebelſtände des Interi⸗ 
miſticums und fragt an, ob es denn nicht möglich 
ſei, wenigſtens vorläufig einen Modus vivendi zu 
ſchaffen; gegen die beiden Amendements habe er 


* 


der Hölle meint, daß für die läßlichen Sünden 
nur das Fegfeuer und auch dieſes nur mit weichem 
Holze geheizt werde. (Geſchieht wohl wegen der hohen 
Kohlenpreiſe.) 

— Alle diejenigen Arbeiter in den Brauereien, 
welche mit dem Auspechen der Stückfäſſer zu 
thun haben, mögen ſich den in dieſen Tagen in einer 
Berliner Brauerei vorgekommenen Unglücksfall 
merken, nach welchem ein Böttcher, der brennendes 
Pech ins Lagerfaß goß, die Oeffnung verih!oß und 
das Faß zur gleichmäßigen Vertheilung der Mofl: in 
Bewegung ſetzte, durch die Pech Gae⸗Exploſion, welche 
die Böden zertrümmerte, auf der Stelle getödtet un 
zwei Andere durch die aus dem Faſſe brechenden 
Flammen ſtark verletzt wurden. 

Rom, 1. Mal. Der Seismograph kündigt einen 
nahen Ausbruch des Bejuns an. 


—— — — — — ——— 
VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Mai. Angelommen 4 Uhr 50 Mi. f 
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der Militärperſonen und Beamten bezüglich ihrer 
Heranziehung zu den Communalſteuern, für jegin icht 
beizutreten, weil von der Petition bei dem nahe 
bevorſtehenden Schluß des Abgeordnetenhauſes ein 1 Jabr auf Prima geſeſſen, fofort Anftellung finden 


praktiſcher Erfolg nicht zu erwarten iſt. a g 1 alt 
* Die Direction der Berlin ⸗Stettiner len Berechtigung zur höheren Poſtcarriere erhalten 
— Die Zabl der taub ſtummen Kinder if in 


Eiſenbahn wird auch in dieſem Jahre Bons zu 
unſerer Provinz ſo bedeutend berangewachſen, daß das 


Tours und Retour⸗, ſowie Rundreiſebillets nach 
der Schleſiſchen Gebirgsbahn via Cottbns⸗Provinzial⸗Taubſtummen⸗Inſtitut in Marienburg nur 
ene ſehr geringe — 4 von dieſen zur Ausbildung 


i i dem Rheine, na 
Sbene und via ben nad be 9 N aus den einzelnen Kreiſen in daſſelbe aufnehmen kann. 


dem Harze (nach Goslar, Harzburg, Thale und 3 

Werngerobe) = folgenden Stationen ihrer Bahnen | Unfere Caul’Deputotion bat feit einiger Zeit auch nach 
ür R fremder Bah u ermäßigten dieſer Seite hin ihr Intereſſe dadurch an den Tag ge 
für Rechnung fremder Bahnen 3 d, Colb legt, daß unſeren ſtädtiſchen taubſtummen Kindern, 21 
Preiſen verkaufen: Gteitin, Stargard, teifg, ſchulpflictige an der Babl, wöchentlich einige Stunden 
Cöslin, Stolp, Danzig, Prenzlau, Anclam, Greifs⸗ von einem unſerer Ciementarlehrer, der den Taub⸗ 
wald und Stralſund. ſtummen Curſus im Inſtitute abjoloirt hat, Unter: 
„Vom 8. d. M. ab erhält die Cariolpoſt zwiſchen] richt erhalten. Das erzielte Reſultat iſt jo 
Danzig und Stutthof folgenden für die Sommer- günſtig ausgefallen, daß man beabsichtigt, bier am 
zeit beſtimmten Gang; aus Danzig um 2,15 früh (ſtatt Otte eine für ſich beſtebende Taubſtummenſchule 
bisher 10,55 Vorm.); aus Stutthof um 3 Nachm. (statt] unter Leitung eines hierzu ausgebildeten Lehrers zu 
70 Abends). Die Beförderungszeit der Poſt beträgt] gründen, falls die nötdigen Mittel dazu flüſſig gemacht 
bins wie herwärts 5 Stunden 35 Minuten. — Die on ſein werden. Eine Beihilfe von 100 % für das ver⸗ 
die erwähnte Poſt ſich anſchließenden gt nämlich floſſenen Jahr bat unſere Kreisvertretung bereitwilliaſt 
die Cariolpoſt zwiſchen Schie wenborſt und Schön- bergegeben und vorausſichtlich wird dieſes ebenfalls für 
baum, die Botenpoſt zwiſchen Shönbaum und Neu- 
münfterberg bezw. die Botenpoſt zwischen Kahlberg 


beamten fo gewachſen iſt, daß nur durch ſchleu⸗ 
nigſte Abhilfe eine große Störung vermieden werden 
kann, nicht nur diejenigen, welche das Abiturienten⸗ 
Examen beſtanden, ſondern auch ſchon Primaner, die 


worden; eine Autorität auf dieſem Gebiete, Pike 

klärt, obgleich derſelbe 
Am ſchwierigſten 
werde immer das Invalidenverſorgungsweſen zu re⸗ 


e unendliche Mühe die ſolgenden Jahre geſchehen. Wenn nun noch der 


Provinzla⸗Landtag eine jähılihe Summe zu dieſem 
Zwecke bewilligt und unſere Privat⸗Wohlthätigkeit ihr 
Scherflein dazu beiträgt, ſo ſtebt in nächſter Zukunft zu 
erwarten, daß dei uns am Orte ein Taubſtummen⸗In⸗ 
ſtitut ins Leben gerufen wird. 5 

© Vands burg, 4. Mal. Obgleich die Winter⸗ 
ſaaten wie Weizen, Rübſen und Roggen zu Anfang des 
verfloſſenen Monats hier und in der Umgegend ſehr 
aünſtig ſtanden, fo baben dieſelben doch durch die aroße 
Kälte und ſehr ſtarken Nachtfröſte fo erheblich gelitten, 
daß arf den naſſen und niedrigen Stellen faſt gar 
nichts mehr zu ſehen it. Die Felder werden von Tog 
zu Tag kabler und die Saaten ſehen ganz gelb aus. 
Mit der Frübjahrsbeſtellung iſt man in der Umgegend 
auch noch welt zu ück. Leute, die bereits Kartoffeln ge⸗ 
pflanzt haben, befürchten, daß ſie ihnen in der Erde 
erſrieren werden und das Graben und Säen in den 
Gärten iſt vielſach auch wieder bis zum Eintritte wär⸗ 
merer Witterung eingeſtellt worden. — Die Gebrüder 
Braſch aus Poſen, welche, wie ſchon früher mitgetheilt, 
das hieſige ſogenannte „Vandsburger⸗Haldchen“ gekauf! 
haben, machen dabei gute Geſchäfte; das Brennholz 
ſetzen fie hier und in der Umgegend für ziemlich hohe 
Preiſe ab und die Nutzhölzer werden thells an Schiffs. 
bauer und Holzhändler von weit her verkauft und theils 
auf der kürzlich von ihnen in Betrieb geſetzten Dampf⸗ 
ſchneidemühle verarbeitet. 

Graudenz, 5. Mal. Nach einer dieſer Tage hier 
eingegangenen Nachricht hat der Cultus miniſter ſich be⸗ 
reit erklärt, das Gymnaſium als Staatsanſtalt 
zu übernehmen, wenn die Stadt ihren Patronatsrechten 
enifagt, wenn ſie das gegenwärtige Gomnaſialgebäude 
nebſt den dem Eymnaſium gehörigen Sammlungen 
ſowie den Gymnaſiollehrer⸗Penſionsfonds dem Staate 
übergiebt und wenn fie ſich verpflichtet, einen Jahres. 
beitrag von 3000 % zur Unterhaltung des Gymnaſtums 
auf den Etat zu übernehmen. Man hofft, daß die 
ſtädtiſchen Behörden dieſe Bedingungen annehmen. d 
Mit der Uebernahme des Gymnaſiums durch den Staat 
fällt für unſern Ort zunädit die Aufgabe fort, ein 
neues Gymnaſtalgebäude zu errichten. Dagegen würde 
die Beſchaffung von Räumlichkeſten für die ſtädtfſche 
Mittelſchule nöthig fein. Dieſe F agen. ſowie die 
damit in Zuſammenhang ſtehende, in welcher Weile der 
mit Herrn Casper Lachmann abgeſchloſſene Vertrag, 
ch . * 0 25000 M ber: 

gegeben hat unter gewiſſen Bedingungen, worunter ſich 

55 Tapiau verſetzt. Der bisberige inter. Verwalter der] auch die befand, daß eine Denktafel an dem Gebäude 
dieſen Act auf die Nachwelt bringe, anderweitig zu er: 

füllen fein wird, werden ſchon in ollernächſter Zeit die 
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Danziger Börje: 

rungen am 6 Mai. 
Weizen loco Me Tonne von 200084. behauptet, 
ii laſig und weiß — je: Mr7 WBr. 


jährlich 11 % zahle, jo ſei jedem halbwegs Kundigen 
klar, daß das eine völlig verfehlte Sache ſei. Er 
beſchränle ſein Verlangen der Regierung gegenüber 


d die Mißfti ng der Betheiligten ſowohl 
Kr; 1 2 Beſtreben ler erklärlich, mit der ſelbſtſtän⸗ 


Br., 793 
digen Organiſation freier Kaſſen vorzugehen. Dieſer 


Roggen loco Pr Tonne vc 2000 1 Confumtiond: 


frage, 
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Auf Lieferung er Juni-Juli 495 & bez., 50 M 
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reitungen at dee in Angriff zu nehmen und über 5 
Erbſen loco d Lenne oh. 900 66. Mittel- 433 und 


das Ergebniß der 
I 


Michtamtliche Courſe am 6. Mai. 

Gedania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bantverein 863 
bez. Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 
97 Br. Brauerei 973 bez. Chemiſche Fabrik N 0 Br, 
Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 52% bez. 
Lombarden 117% Gd. Franzoſen 205% Br. g 


- tin verliehen worden. Die Stelle des verftorbenen Ober 35 B 3 — 8 1 em Baer 
rv baxin 5 DE -Inur eine kur eden gewährt bat. 

hung Faß Sli aeg eee biejer he ne hoden Betbte zu Oramaomten Grade n Wilen orn. 5. Mai, Am 1. al fand die feierliche] Wind; Mord, 

d ihren Vorſchlagen e mi fr 5 ger erbalten, Der Dbertörfter Grabe zu Warniken] Einfübrung der aus Königsberg berufenen 4 Dlako⸗ Weizen loco fand am beutigen Markte etwas beſſere 
En werden muß. — Abg. Duncker: Einflehn zu Lieben 1 und Fortbin ber Obssförtter Lozel a je 5 um ’ e me gehandelt "worden Ganahl 10 Tür bellf ni 122 
fi 7 7 2 2. . e 1 0 
Mleuniges Vorgehen auf diesem Gebiete ſe um e di. legten Sale bat ber Reg en Danzig, e. erode, 2 Mat, In den Iepten Jahre in 8282 , fein bunt 127/8, 120 89854 . 
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piger, als der gegenwärtige Zuſtand, der 
— each gwiſchen den freien und den Zwangskaſſen 
a Preußen, ein ganz unleidlicher ſei. Thatſächlich 
ei in Preußen die Beitragspflicht zu den Zwangs ⸗ 
aſſen trotz der entgegengeſetzten Beſtimmungen, der 


bezirke 1 wird zum 1. De ober 1873 die 
keichsgeſetzgebung aufrecht erhalten wordeu; der Han⸗ 0 


neue Der de 
er Kreisbaumeiſter Schwalm, bisher in 
Caſſel, ift nach Carthaus verſezt worden ; 0 


Güter Expedition Danzig angekommen: 9232 7 
88.8. Et 3150 92867 770 Roggen, 4495 EA. 85 


S. Wicken, 5 
1071 45, 75 9. Spiritus; verfandt: 1337 %. 78 © 
Weizen, 4 %. Roggen, 3558 &. 22 U. 


Diterode unmittelbar berühren. H. 3. 
Königsberg, 6. Mai. Der Kaiſer wird be⸗ 
ſtimmt am 8. Mai hier eintreffen und zwei Tage in 
unſerer Stadt verweilen. — Die bieſigen Fabrikanten 
Wehres und Strache werden neben ihrem großen Torf: 
terrain zwischen Eylau und Domnau eine umfangreiche 
Glashütte erbauen. Alle Vorarbeiten find. bereits 
zum Abſchluſſe gelangt und ſoll bei Eintritt günſtiger 
Wuterung mit dem Aufbau de: Fabrik, der Speicher 
und Schuppen, ſowie der Wohnbäufer für die Beamten 
und 24 Arbeiterfamilien vorgegangen werden. — In 
voriger Woche ward auf der biefigen Kgl. Regierung 
Ben erſten Male das Terrain in Groß⸗Kubren, bei 
Brüſterort, zur Uebernehmung einer Bernſtein⸗ 
aräberei licitirt. In dem anberaumten Termine blieb 
ü frühere Firma Becker & Stantien, mit 
11,000 . Iäprlicher Pacht Meiſtbletender. Das vom 
Miniſter Beittmmte Pachtminimum war auf 5000 


Hypotheken ⸗ Bericht. 

Berlin, 3. Mal. (Emil Salomon.) Die abs 
wartende Stellung im Immobilien: und Hypoißelens 
Geſchaft dauert fort. Geld zeigt ſich knapper und wor 
für große Summen geſucht, während keeinere Poſten 
leicht unterzubringen. Der Znsfuß war in guter 
Stadtgegend 5%, entfernte Gegenden haben etwas mehr 
bedungen. — Zweite Hypotheken innerhalb der Feuer: 
kaſſe in guten Stadtgegenden, nicht zu großen Summen 
nachſtehend, find a 6% zu haben, über Feuerkaſſe hin⸗ 
aus und entferntere Gegenden bedingen einen bögeren 
Zinsfuß. — Hypotheken auf Rittergüter ſind nur zur 
erſten pupillariſchen Stelle gut zu laſſen, wahrend 
zweite und fernere Eintragungen unbeachtet blieben. — 

d. 


kaſſenweſen vorenthalten habe. — Nachdem Abg. 
Webs ky fein Amendement zu Gunſten des Antrages 
Stumm zurückgezogen, wird der Antrag Schulze 
nit dem Amendement Stumm in folgender Form 
zenehmigt: „den Reichskanzler aufzufordern: in Aus. 


mals ohne Grund heimlich den 
geſtern wurde der B. in hieſiger Stadt ermittelt und 


einen Schänker in Petersbagen für Getränke abgab. — 
Die unoerehelichte Priewe diente im ut — 

räſidenten des Bundeskanzler. Amtes gegebenen 
7 und der . vom Nordveutſchen Reichs⸗ 


menen 
feen e jener nächſten Seſſion einen Geſetz⸗ 


entwurf vorzulegen, welcher die rechtliche Stellung 


Kresobligationen 5% 100 Br., 4% 92 © 


Schtffslitken. 
Nenfahrwafſer, 5. Mal Wind: NRO. 
Geſegelt: Marx, Stoſp (SD.), Stettin, Getreide 
und Lumpen. — Bodhagen, Almıne, Stettin, Holz. 
Angekommen: Stahl, Heinrich, Bremen, Pe⸗ 


troleum. 
Den 6. Mai. Wind: S. 
Angekommen: Storhoug. Activ, Stavanger, 


eringe. 
Geſegelt: Smith, Renowa, Granton, Holz. — 
„ Buſe, Rein jedina, Chrintania, Stäbe — Ba 
Sophie, Copenhagen: Wold, Lyn, Cardiff; Tobias, 
ma, London; Weſtphal, Graf Bismarck, Gent; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. 
Ankommend: 1 Schooner. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— ͤ .. — Fe . 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. h 
Angekommen 335 Uhr 
Berlin, 6. Mai. Der Entwurf des Reichs- 


a ß mel. E| SER Rmscnan 

ge Nichitenn Redacteure, ſchneidet die Ein,] Zimmermeiſter Wieſe, Bäckermeister Nupperl, Ren⸗ . S 8 % Kaen. ID Poren n en eee. 
rede de bien tuiß des Artikelinhalts ab, und] pant Tolkemit und Pofvorſteber Biklaff gewäolt Bermi e- - ben 

ſchließt ie Schließung der Buchdruckereien Geſtern wurde die erft 0 gewag 3 ermiſchtes 5 & 334,88 8.1 N. flau, bemöltt. 

Dur Richterſpruc aus Sizung mit einem ee Beate kart orte Mit Bezug auf die in Öffentlichen Blättern 9 9 336.89 | +46 88. flau, Nedel. 
Paris, 6. Mai. Dem „Bien publie“ zufolge] Da der Verein jetzt ſchon über 100 Mitglieder zählt und ein 9. en, mit der Unterſchrift „Med ieinalratb] 12 33681 9.4 [So., mäßig, neblig, trübe. 


Dr. Jobannes Müller“ verſehenen Empfehlungen 
von Geheimmitteln macht das Molizeiprältvium be: 
kannt, daß der Bezeichnete weder Arzt, noch Medicinal⸗ 
beamter, auch zur Führung des Medieinalrathstitels in 
Preußen nicht befugt, ſondern Apotheker iſt und früher 
eine bieſize Apotheke beſeſſen hat. 

— Welchen Unſinn heute noch katholiſche Geiſt⸗ 
liche in Bayern zu Tage fördern, mag unter Anderem 
beweiſen, daß ein Kapuziner jüngſt gelegentlich einer 
in Paſſau zum Beſten gegebenen Definition der Heizung 


peabſichtigt Präſident Thiets die all 
Wahlen erſt im Jahre 1874 RE 


Danzig, — 6. Mai. 

„ Wie wir hören, bat der hie iſtrat 
beſchloſſen, der Petition des Magie 3 . —.— 
rt a. O. um Ueberwelſung der Gebäudeſteuer zu 
mmunalzwecken und Aufhebung des Privilegiums 


f betreffend Verkäufe, Ver⸗ 
Anzeigen, pachtungen, Auctionen, 
Engagements, Familien⸗Nachrichten ic 2:. wer⸗ 
den zu den Original⸗Preiſen in die für die verſchlede⸗ 
nen Zwecke veſtgeeigneten Zeitungen prompt beſör⸗ 
dert durch die 
Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube & Co., 


General⸗Agentur, Danzig, Langgaſſe Noe 74, 


Schwarze wollene (nipüre-Spitzen und Kutre deux, ecrufarbene ächte Cluny-Spitzen unc 
weisse ächte Cluny-Spitzen und ’Entre deux 
empfiehlt 


e 10, Uhr Vormittags wurden "wir 7 . 
durch die Geburt eines Sohnes ut. ; PET 9 0 Ex 
ara, ines erfreut DEE 2 


Leber Kranki und Frau. > ! 25 98 
Geier Nachmittag um 63 Uhr wurde ml 
meine liebe Frau Marie, geb. Hoff⸗ cr nei 
mann, von einem Knaben glücklich entbunden. X 

Bohnſacker weide, 5. 8 — 2 

+ 2 >> = 5 
eee . 2950 Jopengaſſe 26, 
die feinſten Fußbekleidungen 


Froeſe in Tiegenhof beehre ich mich dier⸗ 
2 zur Sommer ⸗ Saifon in vorzüglicher Qualftät und 


Verſicherungs⸗ Artien - Bant in Eſſen. 


Geſchäftsreſultat des ſechsten Geſchäftsjahres 1872: s 
Geſammtſumme der abgeſchloſſenen Verſicherungen & 182,149,097 — — 
Einnahme an Prämien, Zinſen u. Documentgebähren » 471,121 22 7 
3 Schäden und Schaden reſerre 5, 109,404 8 6 
eher Uebese sss. man ul 20,716 6 — 
Garantiefonds (Grundcapital und Reſerven) „ 2.189.493 — 

Die Geſellſchaft verſichert Gebände und Mobilien gegen Brandſchäden, 

Blitzſchlag und Exploſionsſchäden zu feſten und billigen Prämien. 

5 PR ur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen empfeblen fi die unten genannten 

genten: 

Herr Th. Ammer in Danzig, Herr Rentier Rehbein in Roſenberg, 
„Ed. Wiszniewski in Danzig, A. Krüger in Finkenſtein, 1 

. Neumann in Oliva, „Apotheker Steinorth ia Rieſen⸗ 

„Willy Muscate in Dirſchau, burg, 

H. Hoppe in Marienburg, Bürgermeiſter a. D. Liedre in Mas 

Joh. Claaſſen in Alt Ränfter⸗ rienwerdet, 
berg, Rentier V. Banmerth in Conitz, 

. Buchdrudereibefiger Grigoleit ini Kaufmann Heinrich Bieber in 


ar: ergebenft anzuzeigen. 
größter Auswahl für Herren, Damen und Kinder. 


ur ken⸗Heubuden, 4. Mai 1873 
An A, ö ek derſched sant RR 
5 5 1182 £ Y US 
f e n e 8 e eln, 256. Jopengaſſe 26. 


Peter Euß Wwe. 
nach kurzem Leiden meine liebe gute Mutter, 
Bekannten hiermit anzeige. 


® 
ee 5 I, HL Schneider, 


* 


5 i U 7 r. Stargardt, wetz, 
Pe 3 ae dem Pfarrhofe gerade gegenüber. ba 1 8. B. Fiſcher in Elbing, Bureauvorſteher Roſiuski in Neuen⸗ 
„Matter und Schweſter. der Witwe | 03 N „ George Eiolbe : = | urg, 
Frau Bertha Lorentz, geb. Sudermann, - ſowie durch den unterzeichneten, 


melden allen lieben Freunden, um ftille Theil⸗ 
nahme bittend Mal 1853 terbliebenen. 


4 

zur ſofortigen Ausfertigung von Polizen ermächtigten | 

: 9 : 0 : 5 ) 9 6 9 A P M genten t 

Memel, 4. Ma fee eden LAEDIAEON AG" USCa 
Mai cr. verſchled zu einem beſſeren BR | (037) i : E 


N gr za vo E Feinste Talelbnkter | Ein Hleines 
Mathilde Tauch, 


Frau Hermine, geb. Wuertemberg, in a Ein kleines Haus, 
in / und ½ Pfund erhält täglich frisch 
Poſtexpedient a. D., 44. Langgaſſe 44, 


ihrem blühenden Alter von 36 Jahren an 5 N A freg. Hauptſt. ah - der Langg. in dem ſich die 
. W. H. Schubert. 8. 
b 
mit (einen 3 unmündigen Kindern. empfiehlt für 
Auction zu Neufahr⸗ 


Marohl, 


Neueſte Erfindung! 
Glpeerin⸗Glanz⸗ 
Wichſe 


in flüſſiger Form, 


zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln RR 


Darmentzündung, was ich lieben Freunden en 155 2 
ner 
waſſer. Damen und Mädchen "BE 


und Bekannten tief gebeugt in meinem un: ? 
b Ubrmacher Goldſchmiede⸗, ) N 
les berd. 5. fer fg. Gase den de , kn a 
2000 % Anzahlung zu verkaufen. Adr. w. 
A Ude werde us 8 9 eine große Auswahl der neneften und eleganteßen 
r, werde u Neufahrwaſſer, 1 
gane, be ben Surimam zee Frühjahrs- und Sommer-Jäckchen, 
mann wegen Aufgabe \ f A 
Paletots, Manteletts, Tuniques, 


unt 9089 8 d. Bu d. Z. erb. 
8 Ver⸗ 
iii „ — Fan 
an den Meiftbietenden verkaufen: . 
fette Sawele 2 luden, ni Fr 3% 22 92 
8 ö Regenmäntel, Talmas, Räder ete. 
In Sammet und Seide: EE 
Paletots, Talmas und Dollmans. 


Apentur) wird } | 
ein Lehrling 
und Korb, 1 pol Kleider⸗, 1 Glas 
und 1 geſtr. Kleider 
Fertine Roben. ur allein zu baben bei = 
IB. Um mich mit meinen Con ections Artikeln Hermann Lietzau, & |$ 
dan, Confection a 5 


monatliche 
ſucht 


und Leder⸗Effecten aller Art Dies BE 
ſelbe trocknet nie ein, ertheilt dem 
Leder einen tiefſchwarzen, lackähn⸗ 
lichen Glanz, verhütet vermöge ihres B& 
chemiſchen Glyceringehaltes das 
Hart: u. Brüchigwerden, macht ni 
bart und ſpröde gewordenes wieder 
weich und elaſtiſch und giebt 
felbſt ſoſchen Leberzeugen, welche 
2 Öfter8 eingefettet werden, ſogleich 

Eleganz. 


tnonatliche Semunsnastog het 
ür Damen Se dem bochgeehrten Pub 1 Ayuführen, find üte der Wichſe 

se nie die feinſten Sachen fü: billige ganz 

feſte Preiſe zu han. = 

Mathilde Tauch, 


. Langgaſſe un. 


NB. r die 
lleiſte Garantie, 


Feines weiches Blei 5 a 


bringt die ſchöne A | 

as weiten 9 ae die a ger erk 
Prima Zink in Platten, 

fofferire zu billigen Preiſen. 


S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 
Fin Gut 


in Weſtpreuſten, dicht bei der Eiſen⸗ 
bahn und Stadt, Areal 1200 Morgen 
davon 850 Morgen unter dem Pfluge, 10 
Morgen Wieſen 50 Morgen Torfbruch 150 
Morgen Wald und Schonung, 85 Morgen 
Unland. Der der iſt Herſten⸗ und 
Roggenboden Grundftener Ab . 8. 
bäude im guten baulichen Zustande, ſoll mit 
Inventar für 36,000 9, bei 4 Anzab 


lung, verkauft werden durch 
h. Kleemann in ana, —— mit ee h eh 


a alt nebſt Stubl, 1 Schreibtii mie 
de eee ene 
mail. ae 1 Partie diverſe B8 


laſchen, 1 gr. porzell Terrine, 2 gut. 
e 1 
be ae cee ke alt 
Eiſen und Tauwerk, Haus⸗ u. Küchen», 


äthe zc. 
tie Jantzen, Auctionator, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 
[1] 


Fahrpläne 
enthaltend alle von hier abgehenden und ar Sa \ RT: BE 
a ey Tg Terre 

oppot, a onpapier, zu N "fü 
l a Ba . Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
30 0 d 18 Faß, er p troleum von 1832 

un üſſer Pe . 

2 Dieſe älteſte Hagel⸗Verſt 8. Actien⸗Geſellſchaft lt d erten Land 

und 2 Fäſſer Vulcanol, intben zur Bacher N Gelfeiche negen a Den St bie Ber 
alles an Ordre, Schiff „Heinrich“ Capt. ſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ftatt: 
Stahl von Bremen angekommen, wol- findet, und regulirt die eintretenben Schäden nach den in ihter langen Wirkſamkeit be 


Grand Restaurant, 
Heute Dienftag, den 6, Abende Concert 


mann. 


. Hallmann. 
Bremer Rathskeller. 
Heute und folgende Abende 


Concert brillant, 


1 in a en, ausge⸗ 
mir melden, da] währten, anerkannt liberalen Grundſätzen Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolg! äyrt von meiner fo ſehr beli 
ei E; A löschen i. melden, da prompt und vollſtändig binnen Nonatsfeif, nachdem — Heträge feſtgeſtellt find, Brodbänkengaſſe 34. [Capelle, unter Leitung des len Damen 
2 Die nachbenanten Agenten, jo wie die unterzeichnete General- Agentur find zur Ver Villa „Ver kauf. Deren Rose aus Prag. 
. L. Hein. mittelung von Verſicherungen ſtets bereit und ftehen mit Antragsformularen, ſowie mit 7 8 Erſtes Auftreten des Charakter⸗ 
a ; 8 e ieder beliebigen näheren Auskunft gern zu Dienſten. Eine reizende Villa Komit 8 2 
Billige Dampfſchiffsge⸗ Aan Nes terung bezier Danzig: 1 Meile von Danzig, wit einem großen Komikers Hrn. Waſtl ans Dresden. 
nei In Danzig Herr Albert Hein, In Huſchau Herr Actuar Wahrendorff, prachtvollen Garten, verſchiedene Alleen Hierzu ladet freundlichſt ein 5 
legenheit von Bremen » do. Herr Wilh. Wehl « Pr. Stargardt Herr Uzrmacher Rettig, Treibhaus, Kegelbahn, Stallung Re⸗ ® 


mieſe 2r. fer die Hrn. Kaufleute, Ren⸗ 
1 paſſend, it Snmilienberhäftnifie- 
hald. mit 56000 % Anzahl. zu verk. 
Selbſtk. bel. ih. Adr. i. der Erpd. d. 
Stg. No. 9055 einzureichen. 
Ein frequ. Gaſthaus 

mit Fremdenzimmer, Stallung ꝛc., 4000 
& Einnah. p. Anno, iſt bei ca. 5000 % 
Anz, zu verk. Auskunft erth. Wittkowski, 
Danzig, Täpfergaſſe 21, 1 Treppe. 


ath. 
Probe Torſpreſſen. 
Mit 9 40 Erlaubniß des Herrn Mao 
Lean werde ich am 

Donnerſtag d. S. Mai e., 


Nachmittags, auf dem Rittergute Kl. Turze 
Tech io mit einer neu c ttem 


Dampf⸗ Torfpreife 
ein Probe, Preſſen veranſtaltea, 7 788. 


die für Torfcultur ſich interefiir 
Landwirtle ade nterefjitenden 9 


A. P. Museäte 


in Di Sau. N 


»» „„ „ „ 


8 Ein in Berlin erbauter Cavalier⸗ 
= Bonöthon, mit auch ohne Werbed, 
ein- auch 2ſpännig und Patentach⸗ 
ſen (Joſ. Neuf), ſteht Vorſtädtiſchen 
Graben 54 zu verkaufen. Feſter { 
* 


Preis 250 
e eee eee 
fl 13 Jahren beitehendes Im Tebhat 


in feit 13 
ten Beitichbe befindliches Seide⸗, 
Wolle und Kurzwaaren⸗Geſchäft, fol 
Krankheits halber bei einer Anzablurg vor 
2000 verkauft werden. Refl. wollen ſich 
melden unt. 9017 1 d. Grp: d. 8 


Donnerſtag, den 8: Mai, 
Gastspiel der berühmten Chicards 
Parisiens Gesellschaft: 
Grotesk, ene ui 5 
Engliſch de e eger⸗ Tanz, 


des Mr. A. 5 
unter Direction Bourbounel. 
Ich warde biermit Jedermann, den 

Jane Schiffes W 1 6 7 0 i ae 
Ewas zu 1 da ich für dieſelben keine 


ehl, 
2 . erren Droß & Staberow, | » Yobau Herr Poſt⸗Crpebiteur Wazinski 
Via Kiel er Dam = do. Ser H. v. Morſtein, „ Wollentbal Hr. Ortsſchulze Troſſowski, 
( chi Aeg DT do. Herr Kreisſekr. a. D. Manke, . Pelplin Herr Spediteur J. Krauſe, 
? Carihaus Herr Rentier G. Timme, W. Conrads Ww. 
Anmeldungen bei L. F. Mathies & Co. Berent Herr Maurermeiſter Klabunde, „ Allfelde Herr utsbeſitzer O. Frowerk, 
in Geeſtemünde oder deren Bremer Filial 
e mitag, den 6. ist mein Lofal einer | Lahmenſtein Herr Hofbeſ. A. Hellwich, „ Labmehand Herr Hoſbeſizer N. Heyer 
ae ienitag, den 6, iſt mein Lokal einer Dusche Herr Aster W. Kreuz Sabmebanb Derr Boib.fir DR , 
„ osch, In Marienwerder Herr Kreistarator Felbel, In Thorn Herr Carl Meiche, 
Neugarten 1. Kurzebrack Herr Lehrer Boltz, do. Herr B. Nogalinski, 
f Kopütkowo Herr Chauſſesgelderh H. Witt, „ Gulm Herr Polizei⸗Anwalt Winkler, 
n, Sophie Hübner, Adl. Liebenau Herr Lehrer Faworke, Brieſen Herr Reels Tarator J. Kolbe 
N 1 ; - he do. die Getreidehandlung Müller, do. Herr Fr. Waſſerfall, 
rivat⸗ « Chriftburg Herr Apotheker Ludwig, Schwetz Herr I er e atthies, 
{> : / Braunswalde hr Hofb. W. Schumacher, - Schirotzken Herr Kantor Heuſel, 
Amerik. Schweineſchmalz, Kl. Falkenau Herr Deſchrentmſtr. Thiel, . Fzersk Herr Apotheker 9 
. * a ‚ 
Knverfieurt, empheht 1 verteuert unt]. Gr, Nebran Herr Lehrer Bandemer, | - Tuchel Herr Teuer⸗Erb. ib wiel, 


Müggenhahl Herr Lehrer E. Scheibe, . Marienburg Herr G. Conrad, Firma 
Abgang von Geeſtemünde ca. 10. Moi 
Krieflohl Herr Deichſecretair Büttner,. Llbing Herr Albert Reimer, 
— a B. In Reglerungsbezirl Marienwerber 
Dee ee ee e e e e 
Schuſſeldamm 56, Eingang Sammtgaſſe. a Stuhm Herr Carl Kannenberg, Grauden; Herr Carl Schleiff, 
theilt. Näheres Minabtf den Graben 70. do. Herr Heinrich Schirrmacher, Neuenburg Herr Wilh. Brockow, 
Mewe Herr Thierarzt Rudolph Hempel, Conitz Herr J. F. Narl 
. f Schwarz, Garnſeedorf Herr Lehrer Zernickel, 


ansdorf Herr Lehrer Behring, 
16. Fleiſchergaſſe 16. 8 Nogatzti, 


TER arnau Herr Mühlenbeſ G. L. 
Marquiſen⸗ u. Zelt⸗ 


Bellſchwitz Herr Lehrer Hoffmann 
Biſchetewerder Herr M. Friedländer, 


Einige gut erhaltene La⸗ 


Rieſenburg Herr H. Littmann, „ Baldenburg Herr Actuar W. Schulz, 


„Dt. Eylau Herr Larz & Kolkow, Dt. Crone Herr Herrmann Üry, Zahlung leift 
s 9 io Ui „ 2 5 22 
Leinen : dee ee N end Der Kammer tere, Del te poſttorien werden . Lückens. 
empfehlen in größter Auswahl ‚ Lautenburg Herr J. Bartikowski, zu kaufen geſ. Adreſſen unter Große Hanndb. Pferde⸗ Arie 
R. Deutschendorf & Co.] Die General⸗Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 254 in Der &gp. biefer , eee Cc ben 20. Jun 73; Yoole 1. 
Mitte der Milchkannengaſſe 12. Geſellſchaft von 1832. F A chu Ablesen erbeten Ran: K onigsberger Pferde⸗Lotterie 


gen Markt 9. Some, (Ziehung, den 28. Mal 1873) Looſe a 1 % 
in noch feh erhaltenes Eomtoir: | ing, i 

Eule ante kun cr bilig zu ver | Stolper laudwirthſch. Lotterie 
kaufen Ziegengaſſe I. 1 1 2 . — u Gebergaſ * 
Ein, erfah, ec d. Man eee 

t leich Stellung als Aufſeher. Redaktion, Druck und Verlag von 
a Fe unter 9083 in der Expedition A. W. Ka in D . 
dieſer Zeitung. 


Woll-Särke Alfred Reinick, 


2 Co mtoir: Langenmarkt 21. 


: a. Geräuch. D 85 7 
Senn. 0 i len bis 3 i eke Beate daß Mal in Mo. Amerik. Speck 
end \ 


4 ein mar. Bratheringe in 1; äflern, in Seit E nd . 
Übentschendorf & do, | Fiat era nee 
2 ve on unter nahme . 

Mitte der Müchtannengaſſe 12. Bennzen’s Seefſc Handl, Sigma . A. W. Schwarz, aft 


— —üwÄAAI 88 0 


bes Reichstages entnommen. 


Beilage zu No. 7888 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 


mit der Tendenz, auf die vorliegenden Kirchengeſetz⸗ 
entwürfe en ſcheidend einzuwirken. Eine ſolche Geſet⸗ 
gebung ad hoe ift immer im höchſten Grade mißlich, 
man follte ſich hüten, ein derartiges Beiſpiel zu 
geben. Es iſt keineswegs die Anſicht des Centrums, 
für dieſe Geſetze noch unnütze Discuffionen herbei 
zuführen. Es müſſen ſich eben die Geſchicke 1 


Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung am 5. Mai. 

Erſte und zweite Berathung des Antrags des 
Abg. v. Brandt auf Erlaß eines Geſetzes, welches 
die Cabinetsordre v. 11. Juni 1825 über die Ver⸗ 
gütigung für die von Grundbeſitzern aus ihren Feld⸗ 
marken zum Chauſſeebau hergegebenen Feldſteine, 
Eand und Kies, aufhebt. — Abg. v. Brandt: 
Der Antrag bezweckt die Abſtellung eines Mißſtandes, 
det von Oſt⸗ und Weſtpreußen auf das drückendſie 
empfunden wird. Es wird durch die Cabinetsordre 
der Schutz des Eigenthums von den genannten Bau⸗ 
materialien den Grundbeſitzern aus Preußen in einer 
Weiſe entzogen, wie es in den andern Provinzen und 
Staaten zum Zweck der Chauſſee⸗ und Eiſenbahn⸗ 
bauten nicht entfernt geſchieht. Durch Aufhebung 
der Cabinetsordre würden die Beſtimmungen 
des allgemeinen Landrechts auch für Preußen zur 
Anwendung kommen, wonach für die Hergabe der 
Materialien volle Entſchädigung gezahlt werden 
muß. — Reg.⸗Commiſſar: Daß die Materie 
reformbedürftig ſei, hat die Regierung wiederholt 
anerkannt, aber durch eine einfache Aufhebung wird 
die Reform nicht herbeigeführt. Die Entnahme von 
Materialien für den Chauſſeebau iſt in vielen Fällen 
nothwendig, die betreffenden Grundeigenthümer 
haben ſehr häufig von dieſer Entnahme einen nicht 
unerheblichen Vortheil. Die Regierung hat ihrer⸗ 
ſeits in dem Entwurf der Wegeorbnung, ſowie in 
dem vorgelegten Expropriationsgeſetz Reformvor⸗ 
ſchläge in dieſer Hinſicht gemacht. Es muß erſt in 
formeller und materieller rg Erſatz geſchafft 
werden, ehe die Aufhebung der Cabinetsordre er⸗ 
folgen kann. — Auf den Vorſchlag v. Kardorff's, 
den Tyomſen befürwortet, wird der Antrag der 
vereinigten Juſtiz⸗ und Agrarcommiſſton zur Be: 
richter Bug überwieſen. 

rag des Abg. Klotz und Gen.: Das Haus 
der Abgeordneten wolle beſchließen, der Geſchäftsord⸗ 
nung folgende Paragraphen hinzuzufügen: 1) $ 18a: 
„bie nach Art. 107 der Verfaſſung bei Abänderungen 
der Verfaſſung erforderliche zweite Abſtimmung er- 
folgt in den Formen der dritten Berathung“; 2) 
8 198: „Geſetzentwürfe, die vom Herrenhauſe abge⸗ 
ändert an das Haus der Abgeordneten zurückgelan⸗ 
gen werden, mit Ausſchluß der erſten und zweiten 
Berathung, lediglich in der Form der dritten Bera⸗ 
thung definitiv erledigt. Die Verweiſung an eine 
Commiſſion iſt auch in dieſem Falle zuläſſig.“ Abg. 
v. Gerlach beantragt folgenden Zuſatz: „Diele 
Aenderungen der Geſchäftsordnung treten während 
diefer Seſſion noch nicht in Kraft.“ — Abg. 
Klot (Berlin): Die 88 18 und 19 der gegenwär- 
tigen Geſchäfts ordnung des Abgeordnetenhauſes ſind 
weſentlich den Bestimmungen ber Geſchäftsordnung 
Die beiden bezüglicher 
Punkte konnten naturgemäß dort in dem beantragten 
Sinne nicht zur Anwendung kommen, weil die Be⸗ 
ftimmungen über Verfaſſungsänderungen in der 
Reihenerfaflung anders lauten als in der preußiſchen 
un 
iſt, ein H 


ordnung ſtimmen, 
Parlamente obliegende Arbeit nicht ohne Grund zu 


abzubrechen. — Abg. v 
Auskunft este b der Pr 
ſident mit dem Präſidium des Reichstages 


VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Wien, 5. Mal. (Schlußcourſe) 1 70.60 
Sülberrente 72,90, 1854er Vooſe 95,50, Banlactien 937,00, 
ng — 79 Crebitactien 320,25, Franzosen 334,50, 


J 1095 do. Lit. B. 181,50, 


Weite Leſung ſchließt aber gar keine Abſtimmung 
2 bas Geſetz, fo Art der Be⸗ 
bandlung reſp. über die einzelnen Paragraphen in 
ſich. Eine Abſtimmung über das ganze Geſetz er · 
folgt allein erſt in der dritten Leſung, und darum 
iſt der vorgeſchlagene Weg der Verfaſſungsänderung 
der einzige correcte. Der Antrag ad 2 oll kein 
Antrag ad hoe fein, ſondern es handelt ſich nur 
um eine nothwendige Ergänzung der Geſchäftsord⸗ 
nung. Es hieße die Kräfte einer geſetzgebenden Ver 


„Paris 42,85, Frank 
öhm. Weſthahn 228,00, 
01,70, Lombardiſche 
„ Unionbant 241,00, 


N Rapelsont 
ons 107,65, Gliſabet 


l r 95, 50. 


6. Mai 1873. 


Bremen, 5. Mal. Petroleum, Standard whlte 
loco 16 Mk. 50 Pf. bez. 
mſterdam, 3. Mal. 


October 358. Roggen loco bebauptet, der Mai 198}, 
%r October 1993. Raps er October 412 2 Rüböl 
loco Al}, ur Herbſt 42. — Wetter: Regen. 

Lon bon, 5. Mai. [Getreidemartt.] (Schluß⸗ 
bericht) Der Markt war mäßig beſucht. Sämmtliche 
Getteidearten ſchloſſen feit, aber ruhig. Fremder Weizen 


26. April bis 2. Mat betrugen: Engliſcher Weizen 7082, 
fremder 27,077, engliſche Gerſte 418, fremde 20,439, 
engliſche Malzgerſte 16,758, engl. Hafer 332, fremder 
25,522 Quarters. Engliſches Mehl 21,435 Sad, frem⸗ 
des 4455 Sack und 4943 Faß. i 1 

„ Lon dog, 5. Mal. Schluß Courſe.] Coe 
931. 5% Italieniſche Rente 623. Lombarben 17%. 
5% Ruſſen de 1871 934. 5% Ruſſen de 1872 928 
Silber 59. Türtiſche Anleihe de 1865 544. 84 
Züxlen de 1869 623. 6% Ser. Staaten e 1882 903. 
Nabe. Silberrente 675, Oeſterr. Bapierrente 64. — 
ubig. 

Liverpool, 5. Mat. [Baumwolle 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Mibbling Orleans Ot, 
thhting amerikaniſche 9, fair Dhollerah 63, midd 
ung ſeir Don era 53, goed min dling Dhollerah 5, 
midbl. Dhofletaß Ad, fair Bengal 4, fatr Broach 64 
new far Oomta 62, good fair Oomra 68, fair Madras 
9 fair Pernam 9%, fair Smyrna 78, fatr Egvottan 


att. 

Parts, 5. Mai (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
54.321. Anleihe de 1871 86, 35. Anl. de 187% 88, 85. 
Italieniſche 5% Rente 63, 35. 0 
Achten 815,00, Fronzoſen (gestempelt) 786, 25. Fran⸗ 
zoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn — 
embardiſche Giſenbahn⸗ Actten 455,00, Lombardiſche 
Artorücten 256,25. Türken de 1865 55, 25. Türken de 
86 325.00, Türkenlooſe 170, 25. — Matt. ; 

Partie, 5. Mai. Broductenmartt Wild, 
feſt, „ Mai 93, 25, e Juli⸗Auguſt 94, 25, re Sed. 
0. — Hehl behpt., Yar Mat 72, 50, 


#8 


13 
mi 73,25, Ya Juli⸗Auguſt 74,50. — Epir 

j Ni 54, 00, — Wetter: Verändeilich 8 
Antwerpen, 5. Mai. Getreigz markt. (Schluß⸗ 
gericht. 27 rubig, däniſcher Rongen feſt 
franzöſiſcher 21. Hafer steigend, inländiſcher 2 

zefragt. — Petroleummarit (Scußbericgt. Ne ffntts 
e Lope weiß, locn 411 bez., 42 Br., ur Mai 414 bez 
u. Br. Jr Juni 413 Br., 7 September 44 Br., Nr 
September⸗Dezember 45 Br. — Weichend. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 5. Mai. (v. Portatins n. rothe.) 
2426 117 f., 82 11,4 J. 1189 Per 
2 ’ 7 ez. 
bunter 12684. 107 S bez., rotber 12244. 103 Br, 127 
1287. 104 , bez., Sommer- 12244, 100 . bez. 
40 Kilo loco behauptet, Termine ruhiger, 

123/2468. 59 


119/208. 58 Gr, 121/275. 59 En bez, „ Mai 59 
Gr Br., S Gd., Mat⸗Juni 59 Br., 583 
Gr Gd., r Juni⸗Juli 584 Gr Br., 584 Gr Gd., dur 
zuli⸗Auguſt 58% Br., 58 r Gd., Pe Auguſt⸗ 
eptember Gr Br., 58 Gr Gd, dee Septbr⸗Octbr. 
Gr Br., 575 % Gd. Gerite Kilo bes 
tet, ioco große 485-524 Gr bez., feinſte 55 Gr 


45 


ſammlung über alles Maß hinaus in Anſpruch neh. [8 Ducaten 5,20, & gat Var Kilo abfallen: ſchwer verkäuflich, 
men, wollte man einen in drei Leſungen durchberathe⸗ Zahn 241,50, Ungariiee Wrämienloofe 98,20, Breub. Peco rale 14 10 &e Br, weiße 10. Br. — 
nen, ern e Herrenhauſe amendirten Gefegent- 1 „63k, Schiſſſche Hank —. — Schluß e Pac! 4 2 8 In dt 51 „ 5. 15 
m ingen. . 2 2 co ohne . 
, Ob Mandl Du BU Ko la a Ba 
3 ki ff „Te * 4 3 
der eine General- und Special-Discuffton ſtattſindet, höher. Weizen dee Maf⸗Juni 12670 915 1000 e Kübtuchen Yar 50 Kilo loco 73— r. — Sypi⸗ 


vollkommen, um ſo mehr als ausdrücklich die Verweiſung 
an eine Commiſſion geſtattet bleiben ſoll.—. Abg Wind, 
hort (Meppen): Der Art. 107 ver Verfaſſung ſpricht 
entſchieden gegen den Antrag ad 1., denn er ver. 
langt eine zweimalige Abſtimmung. Nach der präg⸗ 
nanten Fafſung dieſes Artikels, die keinen Unterſchied 
angiebt zwiſchen den beiden Abſtimmungen, darf auch 
bei der Ausführung ein ſolcher Unterſchied in der 
Abſtimmung nicht eee ge en 80 8 
timmung muß genau ebenjo ge ie die erſte. 
f 5 10 AI. iſt thatſächlich ein Geſet ad hoc 


257 Br. und Gd. Ye Juli⸗ N 951 Er. 
250 Gb., Ar ie De 12 00 81 und 0 


ig, loco 343, 
200 „ 2 l . 


lues 0 78 Dr., 16, 50 d., Mai 16, 50 Gd., 7. 
0:0 ? Or., (2 1. a a N N 
Menuft:December 17.40 Gd. — Wetter: Schön. 


iner Fondsbörse 


4872 


nbin- And. Ur. Sc 


Dentſche Fonds. 5 e | 985 Imupettens.m. 5 90 Delin-Anben 4 1185 17 
104} — 8 | 562 de. Mämmıseı 5 |1987 Selin drin 4 111 — 
Senjotinirte Anl. „ ̃ ͤ——mFô 1. wine |5- |1965 | m etB 5 1104 | — 
Binnie 88% | do. Bob. Gred. Pfd. 5 | 884 Verlin⸗Damburg 4 298 12 
Ei. , Ir een. 16 icol 2 e tu 447 gen 5 . 2 
re — od. Erd. Ovp. Vd. Vol. Certiſt. Lit. . 5 | 98 1. Bd. Magd. 4 1189 
ine + Schuldſch — nt Gent Sd. t. Bfdb. 6 105 do. Bart. Oblig. 4 103 Brelinictin 4 187 12 
S. che . 1 e. de 4 f nn | 754 eat Sen- 558, 114 7“ 
Seng Ses. 5 102 ald. 20. 5 100 de. de. de. de. 5 | 754 Abtaweinden 14.1154 8. 
Römigab rer do. 5 — Dang. Ovp.-Bfdbn. 5 — | do. Liaudat-r. |4 | 68 do. Sit. B. 8 — 2 
Oepreaz. Bb. 34 88H Meis- Brüm. fp. 8 051 Amerik. Anl. p. 882 6 at-. Benden 8 8 
w do. 4. | 924 [tha. Brüm-Ufb. 5 | 1055 | do. 2 u. 4 Set | — e | Big © 
m „ 146 | 995 Jommnmenme , SIE] De . us is | 98 ea |; | OA] — 
1 wa Oyp⸗fdbr. — „ 5% Aul. do. St.⸗Pr. = 
— pi 4 818 — 65 100 da et — 4 368 benen altea 7 
— . 8 do. St. Pr. 8 
m * [44 100 Tusländiſche Fonds. do. Tabak- Odl. H = Mäciih-Woien 4 | 54 | — 
ren 1 4 | 908 ſoczerr. Bap.ente | 64% | Srandfiige Rente |5 86} do. Ste. 5 763 — 
Westpreußen | 84 81 do. Silb.⸗Rente Fi 664 | Road-@rrrpr.- u. 4 82 Magbdeb.⸗ Halberſt. 4 129 — 
do, De 4 | 90 do. Looſe 1854 4 | 95% | Rumdniigeiinteige 8 101 do. Str. 33 81K — 
do. do Fa 99 do. Gt Av. 186 — | 1185 | Finnt10Btl-Booje |_ 10 | Mappen.» Bebit 4 860 | — 
„ de. 190% | de. Seger. 15% 5 | 944 Samen ue T + de. An. B. 4 9814 
. m 4 ba. Laces. 18 — | 98, Tak. Unt. v. 145 |5 | 95 Mf. 6nd. 8. %% — 5 
bo. de. 4409 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 77 Turk. 6% Anleſhe 6 27 Miederſcl. Jweigb. | — | — 
go. Men ende. 4 30 Ungarijäe dee — 613 [zirt.EiiendBosfe |8 | 1694 | Nordhausen Erfurt | 75 4 
b. ſenſche 15 4 94 ann 5 94. — — do. St.⸗Pr. 66 — 
* „ . is 
. u. . tus 5 8 Sthenb Eta un eden Steel d e. 4181 I 
eee 0 — den u 8 | 9 netten gf de, S. 5. 3156 130 
ig: m. 4 1 zug e de. den t 8 15 Inngensrakeiät 14 433 — | Onpreng. Südbahn 4 44 0 
Ader. Nrür: 24 do. do. von 187 5 f 4 117 7 d 5 
"raum, Mt, | 1 do. Stiegl. 5. Am. 5 — 2 4 — ta, 201 7 


in Poſten von 5000 Ottres 
Frühjahr din: or Ir 
Faß 174 


Gd., Jul 
183 A bez., 
Stertin, 


844 9 bez. und Gd., 85 A 
bez. und Br. Jull⸗Auguſt 84% 


vom 5. Mai 1873. 


8 1 Did 
1873 1812 1878 
Rechte Oderuferb. 5 125 6% 3 Brest. Diseontob. 4 1105 — een = 1.96% 8 
um -r. 5 12330 — Brent. Weczlerbt. 4 115,1 he- G.- unh. P 182 117 
Rheiniſche 4 u | Bottgard Bahn 5 Ctrb. j. Ind. u. Ynd h) 1 — Valtiſcer loyd 5 ae 
RHein-Nabe 4 | 424 — Tal Oderde. 5 Danzig. Bantver. 4 81 etbing. Giſend.-B. 100 — 
+ Stargard⸗Woſen 44 9 — Tronpr. ud. B. 5 Damiger Privatb. 4 117 7 feutosba. Murten 6 90 8 
era 4 137 — nn 5 187 15 
-Inſterburg Fr. Staatzd. 3 1075) 7 
berdurg5 | 892) 0 tee sah 5 rd Wechſel⸗Ceurs v. 5. Mai, 
NAnfterd,-Rotterd,i4 100 61 + do. 5% Oblig. 5 27 Deutſche Bank 4 102 —Amferdem 10 kg. 4 139 
valtiſche Eiſend. 3 52 — ocker. Nordwed. 5 Deutſche Untonbt. 4 108 9% 5. . |aMon/4 138 
öhm. Wend. 5 11024) — do. do. B. Eibethal 5 J 83% Dise.⸗Gommand. 4 274 — Hemdurg.. . Kurt . 
Breſt⸗GralewW 5 35 5 kungar.Nordoßb. 5 14% Get. Cu. er 4 1092 — Len son 4 6.19 4 
Breſt· Riem 5 | 705 Hingar, Obahe |5° 71 Inter. Handelsgeſ. 4 95414 Baris 1049.5 79 
tellſab-Weßb, 5 110% — |rhreinee 5 22, Aenigb. Ber- W. 4 86 Sels. Bautpl, . 10 46. 479 
tal. Carl U 5 102% — Tabarte- e zu. 5 df Meining. Ch. 4 1187512. .. bee 3 
Sottharddahn 6 103 — kater 5 | IE | Norpeutihenant 4 17 188 Sr e 20890 
Taaſcau-Oberdg. 5 77 — Taugt ler 5 854 Den. Grund 197 — Vetefabueg 2 — 
Taronpr. Knud. -. 5 | 764) 5 jajan 5 28, Pom. Ritters. 4 126 — | de, aner 88 
Wudwgag.⸗Bexb. 4 186(11 T Mozco-Smolenzt 5 774 Preußische Ban 41814135 Warſchan s Tag 6. 80 
Wttic⸗Aimdurg 4 31 — |Mubinstwolsgene |d 777 de. Sebtner- 5. 4 144% — nn Pe — 
Main- dudwigzh. 4 168 — talalar- nee 5 a Pr. Gent,-Bd.6:.|5 125 21 | 
Defter Franz. S. 5 205 — t arsch. 5 | 914 rug. Grd-Anf. 4 113 2 
+ do. Nordweſtb. 5 1314 — Prov.-Dizet. Bf. 5 163 — Sorten. 
do. 8. junge 5 11104) 5 [Sauk- uud Indufrienetien.| Prov.- Weg- t. 5 | 82 7 onttd' ....... 110% 
+Reigend. Pardb. 4 771 — Biolb.| Schaaffb. Bt-Ber. 4 1162 | — Dikaten — 
Rumänische Bahn 5 46 — | Berliner want 4 1118 | 14 | Sölei-Bantverein]& 148 | — Sovereign 6.21% 
+Ruff. Staaten. |5 | 9x3] — | Berl Bantverein 5 11418) 18 Stett.Bertinsbant 4 853 7 | Napoleonshror 5, 115 
Sudöſterr. Lomb. 4 116 — | Bert. Caſſen-Oer. 5 289 291 Ber- Bt. Quistorp5 175119 [ Nnperialss 5. 184 
Schweiz. Uniond. 24 — | Berl. Cem. (Ser) 4 1067 8 De BS 1.118 
do. Werd. 53 — Pal. Pandelt-G. 4 150 — | Bauvereinwatiagel6 | 945] 6 Srrnde Mantuoten . 9% 
Xurnan-Nr.-Mrag 5 1103 | — | Bel. Wechslerdr. 4 57 — Verl. Gent 5 90 5 [Ockerreiciſche Bantu 92 
arten, Mn Ln. and. | 66 | — nl. Bir 5 264 — e Manet. € 


A [Getreide markt.]! 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert, Ye Mai 378, Ya . 


(Schluß⸗ A Gd 


Maiteniſche Tabats⸗ ( 


Auguſt 
79 N 


unverändert, 


Har 
461 % Gd., Jun 


und feiner Hafer eher theurer. Die Getreidezufuhren vom | 4 


8818 Rd. „ Juni⸗Juli 88 K bi, er 
0 1 851 4 2 ene 73-4 N 


bz., dur 


r 1000 ‚Kiingramm 54 


55 & bz. 
Auguſt 


— Weiz 
Hf 


d 100 Kilogramm 
2-74 %, % Mai 7 
7 


7 


N 


"September 
b z. und 8 


uni 7 & 24 26 Pr bz. 
1 bz. die Julio 


September⸗October do. 


co N 
2 N 


Mai 22 2 


84} & Gb., September ⸗Octbr. 78%, 


or 2000 
53, 53%, K 
Juli⸗ 


bez. — 


1000 Kilog. 
Zoe Mat-Funt 
Juli⸗ 


I bz. — Roggen loco 


Juli 


bz., Ne Jun 
Uuguſt 7 M 27 28 bz, ver 


Rab! . 100 


—— 


Schiffsliſten. 


Thorn, 5 Mai. — Waſſerſtand: 2 Fuß 10 Boll. 


Wind: NW. — Wetter: bewölkt und regnigt. 


berg, Salz. 


Schleſe 
eſe, 
St. w 


1] Bautz, Wedel, 
Eiſenbahnſchw. 


+ Binſenzvom Staate garantirt. 


3 t. w. H. 
Kunide, Müller, Ostrol 

H., 1087 Eiſenbahn 
Pruß, We S., Ra 


olz. 

Wedel, Warte, do., 5 Tr., 234 St. h. H., 1738 

H., 71 Eiſenbahnſchw. 

Erbert, Beip, Sieniawa, do., 6 Tr., 1889 St w. H. 

Becker, Bruck, Dembyn, do., 2 Tr., 714 St. w. 9 

Donn, Roftenftein, Sickow, Schulitz, I Tr., 
w. Holz. 

Derf., ders., do., Elbing, 10 Tr., 4 St. b. H., 3180 

„ w. H. 

Chrzan, Neumark, Ulanka, do., 9 Tr., 21 St. h. H., 
594 St. w. H. s 
ae Ehrlich, Zawichoſt, Schulitz, 6 Tr., 

w. H. 
Sal, nen Jarostau, Berlin, 3 Tr., 1735 St. 
w Holz. 5 
e Karpf, Ulanow, Schulitz, 3 Tr., 1070 
. w. H. 
Weichmann, Birnbaum, do., do., 2 Tr., 1000 St. w. 


H., 1500 Eiſenbahnſchw. 
zesza, do., 


Stromauf; 
Von Danzig nach Warſchau: Hempel, Fürſten⸗ 


Stromab: 
Roftin, Berliner Holz⸗Comtoir, Karbowo, Berlin, 5 Tr., 
1065 St. w. H. 
9 Stiyzewer, Jarostau, Bromberg, 11 Tr., 
. w. H. 
ang a 2 Zeitelbaum, Ostrolenka, do., & Tr., 
Mierus, Kretſchmann, Warke, do., 4 Tr., 201 St. h. H. 
1282 84 1906 Eiſenkahnſe e 


2 w. H. 1906 Eiſendahnſchw. 
½Firus, . Gorakalwaria, do., 3 Tr., 550 St. 


5 t. w. H. 
Becker, Lauterbach, Drogolin, do., 
He bez., Jack. Gall, Jarostau, do. 7 T 


Mariner, Berliner Holz⸗Comtoir, Sagoritz, 
rn do., 8 Tr., 2212 St. w. 
chw 


5 Tr., 1604 St. w. H. 
1933 St. w 


r., . D. 
do., 4 Tr., 


chow, do, 5 Tr., 1891 St. 


850 St. 


3 Tr., 984 St. w. H., 1137 


10% % 
aß Ir 
Juni⸗ 


Bekauntmachun 8 | A f i Wir ſuchen für die Raten⸗ Abtheilung der von uns für Norb⸗Deutſchland vertretenen 

Berlin-Stettiner Eifenbahn. ucı Du Deutſchen Creditbank in Frankfurt a. M. 

. 7 einen in der Provinz Weſtpreußen gut eingeführten Geueral⸗Agenten. 

N Die Raten Abtheilung d ! i i . 
Häkergaſſe 60, parterre. „ESS men 

itag, den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich ein gutes i „gu e 
biltar, 255 „ . Bucer, Sorbas Stable N Die Subdirection der Deutſchen Creditbank. 
Wäſcheſpinde, birkene Stühle, Bettgeſtelle, Tische, 1 nußdaum Regulater mit Schlagwerk Berlin, Unter den Linden 64. 


Prachtwerk), Waſchtoiletten, 2⸗thürige Garderobenſpinde, 2 Polſterſtühle mit Comodits, 
Jahr⸗Aleidchen 
2 2 


e ON Capinde 1 Cemtotrpult mit Drehſeſſel, mehrere Spiegel, 1 Kinderwagen und diverſes 
in 5 
ganz eleganten ſowie ein- 
fachen Arrangements 


2 n ad anderes Mobiliar meiftbietend verſteigern. 
empfiehlt 


— de S 15 —6 beigeſtellt 5 . 
Wie im vorigen Jahre werden auch in tigung . feng von 9 lb 8 . a. let” ke. . 
0 
Mathilde Tauch, 
44. Langgaſſe 44. 


ken Darie (nid ane e ene Altien⸗sGeſellſchaft. 


Stationen unf 2 N Der Geſcha t aus den 
fremder 5 — aten des Ne anungzbſctaſtes ihr das Jahr 1975. 8 n 
Thlr. 2,000,000 — — 


Preiſen verkauft: Emittirtes Grundkapital . 
‚ ’ „Coes⸗ PR I, x f 5 
ae SB Era | in Safari in De ien ., 4 ae 1 
reife wald und Stralfund. rämien⸗ und Kapital⸗Reſerven 428,366 27 8 
bi ; 
bien Eranonen. on dem Bester um | Berfiherungsfumme im Laufe des Jahres 187 2208, 886,355 — — 


Aushang gebrachten Plakate. Die Geſellſchaft abernimmt gegen feſte Prämien die Verſicherung von Gebäuden, ( 2 ö i 
tettin, den 2. Mai 1873. Haus- und gewerblichem Mobiliar, landwirthſchaftlichen Objelten, Wagren Semhilic Geſchlechts⸗ und Hant⸗ 5 mE Tea 
Directorium und Maſchinen aller Art gegen Feuer, Blip- und Exploſtonsſchaden, und verſichert Syphilis, Seſchlechts un 2 Köni 50 erdelotterie 
der Berlin Stettiner Eiſenbahn⸗ "em Spiegelglas Scheiben gegen Bruch. f alftten Säle, nadbem alle Gren erfolglos a 
Geſellſchaſt General⸗Agentur: Danzig. Br. Ha nd H feen und g (Ziehung am 28. Mai). 
2 x. Harmuth, in, Prinzenſtr. 62. 1 * 
f Fretzdorff. Beute. Stein. II. Jul. Schultz. Spesialarzt Dr. Meyer . Berlin Meklenburgiſch. Pferde 
0 — 
Auction dune; Besen, fehr, dr. d. Ben: e e (gif e. 
5 Pr., + „ rist und garantirt selbst in den hart- am 29. Mai. 
Dirſchau, Herr W. Vogel, Ki ür gründlie ans : 
zu Sperlingsdorf. abe der F. F. Schulz, Sautagent, eg Leipziger. | 2oofe 4 1 Thaler in der Ex⸗ 
Freitag 5 3 1873, 2 Wirt, Brictanb, Der, 2% en 8—1n.4—7 Uhr. Aus- en Der Danziger Ztg. 
rmittag r, raudenz, Herr L. jun., NFF 7 
werde ich zu Sperlingsdorf im Groth ſchen Kowall, Herr Ed. Behreut, Allen Müttern bewährte e ne reſpeetable 
Grundſtücke wegen Todesfall des Beſitzers an Löbau, Herr T. Wellenger, Dr. Gerhig's Zahnhalsbändchen und * . + 
LV le Daun 1 Fee Ser © Goiben Be, a tn sa SOETIONLIHREN 
r ; A ? * : blen! 5 
Stute mit Foblen, 8 gute Kühe, deus Reuftadt W.⸗ r. Herr M. Fritzen, 5 „ ee 


friſchmilchend, 2 tragend, ee ealonen, ee +9 | _ Denot bei Franz Jantzen, eg. 8 ird zur Vermittelung 


ken, 1 Bulle, 1 tragende Sau, m 
a von Parthien in beſſeren 


1 fettes und 3 Faſelſchweine, 15 9d ie Herren Meitglieder des preußischen Forftvereins und Freunde ber Forfcirtdſ chat, i 
ner, 1 Hahn, 2 Spaziers, 1 faft neuen 1 demſelben noch ——.— wünſchen, werden in Kenntnis Fer daß 97 — + + 
ll Familien gew. Adr. unter 
| LE 9002 in der Exp. d. Ztg. 
Ein junger Mann, 


Ratten: und 2 Arbeitswa en, 1 nächſte Sitzung mit darauf folgenden Exkurſto nen 
irädr. Wa „ 2 Syazier⸗ oße > 7 
ee See 2 g am Montag, den 16. Juni cr., Morgens 10 Uhr, 
2 Rartoffeioilüge, 6 9 und folgende Tage im Schützenhauſe zu Dauzig zuſamme 


nteitt, 
1 Erdwalze, Bracken. kommen fol „ für wel 
n n gut 8 den 0 folgende Themen, fü che die Vorträge übernommen 


in verſchiedenen Fagons zu billigen 


Br. und 2 Geſpann balblederne Geſchtrre. I. Dr. 9, Olfers⸗Methgethen Referent, Forſtmeiſter Schmiedel in Königs: reiſen unter Garantie empfiehlt mit guter Handſchri g 
E äume, Leinen, Halötoppeln, 1 engl. berg Correferent: „Welche Mittel giebt es, die Privat⸗Forſtwirthſchaft oe 8 1 der Me Sale ein di genes Gch be 
\ I 9 chäf 
“its, 2 Arbeitsjättel, 1 Schlitenpelz⸗ mu heben und welche Mittel 25 die Staats⸗Forſtverwaltung zur Hebung a 1ISZDIEWS J, trieben, ſucht für fofort oder fpäter eine 
decke, 1 Deſchmaſchine mit Roßwerk er Privat⸗Forſtwirthſchaft beizutragen.“ Stelle als Lagerverwalter, Caſſirer 2e. Adr. 
und Schütter, und 1 Hädjelmaichine, I Referent der Ehren⸗Präſidenk Forſtmeiſter a. D. Schulz in Danzig: „Ueber 3. Damm 3. unt. 8768 l. B. Erpd. d. Zig. erbet 
1 Getreide-Reinigungsmaſchine, Slebe, = Sparkaſſen und Sterbekaſſen für die preußiſchen Schutzbeamten. or TEE ln empfohlene Inſpettoren und Rech⸗ 
: ; 2 DEE N ut empfobl p u ech 
Flachsbrachen, 1 Habelbank 1 Mans II. Referent Oberforitmeifter Mangold in Danzig (Ständiges Zumal „Welchen 2 Gn 5er e zum Tofortigen 8 
gel. 1 Dielenkahn, 1 Quantum Roggens Einfluß baben die klimatiſchen Verhältniſſe des letzten Jahres auf die ( ipätern Antritt Bohrer, Langgaſſe 55. 
richtſtroh in Haufen und mehrere Wirtöſchaft im Walde geäußert.“ STORE a] agen U nd 
Haufen Brennholz und Strauch. IV. Referent Oberförſter Vietzens in Nubr, Correferent Regierungs⸗Aſſeſſor Frei⸗ N 2 8 ir ſuchen zum 1. Juli d. J. 
Ferner: 2 Sophas, 1 pol. N herr v. Droſte⸗Hülfshof in Königsberg: „Sind bei der Jeſtſtellung etroleum tler W᷑ eln web 
I gr. Speiſe⸗ und 6 div. Tiſche, 1 der Reinerträge, beſonders bei Ablöſungen, Diskontirungen angemeſſen“ P 3 
Polſter⸗, 9 Robrrühle, 1 pol Kleider. V. Referent Revierförfter Walter in Taberlad, Correferent Oberförster Perl U. | für ben Betrieb ihrer Delmühle kauft bie| vollſtändig vertraut fein muß; 
ſekretair, 1 Eckglas⸗, 3 in Fritzen: „In wieweit empfiehlt ſich der Anbau der Weiwutskiefer e andelsgeſellſchaft 3 Ri * e 14 3 
ee und 2 ger: Riten | VI. Seferent Woriimeifer Dittmer In Aönteähern” Sorrsferenk Oberlörker Beeier | (5 ein bu ger Käse d wäre er 
nde, . N . 
p pol. 3 1 2 an & 2 er e wiefern eignen ſich die Mooſe dieter Echten no Käſe ne 2 a — 
1 Kinderbettgeſtell, a herrſchaſt⸗ egend zur Papier⸗Fabrikation. 3 
liche Betten, 1 Wand» und 1 Stuben: VII. Referent Forftmeitter Greulich⸗Königsberg, Correferent Oberförſter Gabriel: Robert Ho @ 
Uhr mit Kaſten. 1 Oelgemälde, 17 Rageburg: „In wieweit empfiehlt ſich die Kiefer zur Erziehung in 1 pP 75 FFF 
div. Schildereien, 2 große Spiegel, Schutzſchlägen mit Nadelholz oder weichem Laubholz als Oberbol; Breitgaſſe 17. Compagnon⸗Geſuch 
meſſig. und blech. Kaffeemaſchinen, Wegen etwa noch beabſichtigter Vorträge und wegen Theilnahme an den Excurſionen Ma d ebur er S au erkohl 3 . 
Lampen, 3 De Schüſſeln, 2 gr. | wird noch beſonders auf die $$ 6 und 10 der Statuten hingewieſen, welche bei den Mit: 6 6 „Für ein rentables Holzgeſchäft wird 
kupferne gaſſere en. 1 meſſing. Plätt« gliedern des Vereins oder dem Vereinsſekretair, Oberförſter Keber in Leipen (Poſtort empfiehlt r ee mit einer mäßigen 
eiſen, 1 Partie Fayence, Gläſer, Grünheim, Kreis Wehlau) für Freunde der Forſtwirthſchaft, die ſich dem Vereine an⸗ Robert Ho 0 1 8 geſucht. — Ein Zim⸗ 
den- und Hölzerzeug, kirca 100 schließen wollen, gern abgegeben werden. PPC, Sin Be ste Baumeiſter wird bes 
fund Schmalz in Töpfen 1 gutes Königsberg, im April 1873. Breitgaſſe No 17. 1 — m abrefien unter 8947 in der 
buspelläufiges N e und ver: Der Vorſitzeude Der Vereins⸗Secretair „„ . 9g. erbeten. 
chiedenes Haus geräth 2. 11 5 BUS 
rende Gegenſtände können zum Mittperkauf gez. Müller. gez. Heber. 5 Zur Saat ne ai und n alle ren ‚abe in 


eingebracht werden und erfahren die mir Natürliche Mineralbrunnen. empfebl in L Klee; ten unterrichtet hat, ſucht 
5 den Zahlungs « Termin pieble mein Lager aller gangbaren Klee . » Nut zum J. October ein 
er ee Natürliche Mineralbrunnen. e ne e e 
ne ee 4. f Ni derlage bei F. W. Lehmann, Eis gühtgetrener anftäudiger Bur- 
orm Job. Jae Wagner E ge bei Mälzergafie 13 (ifhertbon- inge 


Auttion. A. Fast, angenmarft 34. Frische Rüb⸗ und f mm nen ee 


5 Ada I gleichviel in wel⸗ 
reitag, den 9. Mai, Von diesjähriger Füllung ift eingetroffen: Leinkuchen vorbanden ung bent auch anf ut 
. Imüble, offerirt die ch auf Wunſch 
Vormittags 9 uhr, Em ſer Krähnchen, Marienbader Kreuzbrunnen, Fabrikat ihrer Handelsgeſellſchaft Caution geſtellt werd. Gef. Adreſſen 
ſoll mein Inventartum, beſtebend in 20 meilt | Emſer Keſſel, Sodener, A International. Handelsges. „unt. 9024 in der Exp. d. Big: erbet. 
ungen en a b er Eger Franzensbrunnen, 3 eee eee. Danzig, undegaſſe 37. — e 
r ’ 1 i nger ann wi * 
‚A gun alt, ca. 1000:Bib. (mer, 2 Schafen ne 3 Fade er 5 8 ehrere 100 Schock nung des Preguengeſchaſts — gün⸗ 
5 gr. Schweinen, wie 4 gr. eiſar. Wagen, Kiſſinger Rakoezy, iedrichshaller Bitterbrun „D ftigen Bedingungen als Lehrling ges 
Hande Rarrbaden und 5 1 Acker. on Karlsbader Mühlbrunnen, Hunyadi Janos Bitterquelle. Drauſen⸗ achrohr ſucht. Adreſſen sub 9054 in der Erp. 7 
r 1 gegen Baarzahlung Fehlende Brunnen werden aufs Schnellſte beſchafft. = 3 find zu haben bei dieſer Zeitung. 
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G 1 — - — nd 
P. 4 n d res N Streckfuß bet Elbing. f Ein toeoretiſch wie ten Joh, aber Land⸗ 


> 2 
oe Mate Natürliche Mineralwaſſer. 80 hr fare Sonde dawn rain ee 


echnungsführer. 


In den letzten Tagen trafen grössere direct von den Quellen bezogene Sen- 1 4 * um ee in El⸗ Riesen i unter 9062 in der Exped. 
en en: Pal 8 — in = B . 
nn 8 . — 3 und Sprudel-Brunnen, en Ebnatden dal, münſch in den Hag ze 1 
Wis auf eiter fabren bie Dampfbdte: tee Eee 8 hier oder auswärts, as Wertäuferin in nes 
„ Tiegenbof“, „Vorwärts“ und gm Kissinger Rakoczy-Brunnen, — Engagement zu treten. Zu erfragen Ketter⸗ 
e e 2 Ernie Sal rue, ne Anz e 
onnaben lz- und F 8 aum, Tam bours und Fenſter⸗Ver⸗ 50 f 
nach Tiegenbof und Elbing. W St. Georg Nase 8 . eine und Imeilpännig, ftebt zum billi- Ein geraͤumiges Vorder⸗ 
— ee ein, 75 e 5 = erkauf Poggenpfuhl No. 73, auf dem immer 
1b. mit gekrüpptem D re N Uluf der Viedlke'ſchen Schneldemüble Legan auf der Altſtadt gelegen, 12 mit auch oh 
e Er F r 0 II n W rk A otheker. A find täglich trockene Bretter und Bohlen] Möbel zu —— und ſofort zu bezie ng 
ftablläufen, ferner diverje alte Revolver und 9 de 9 * zu ermäßigten Preſſen zu verkaufen. Abr. und Cchiffre 8768 f. d. Exped. d. N: 


J Poor gute Sheibensitolen habe billig zu „r ẽůͥ,e nnn “ N erben En ne 
verkaufen. A. W. o. Glowackt, Einen geeprten Publikum, wie 7 8 werthen Nundſchaft erlaube mir hier⸗ 9 große hochtr af. Kühe 1 s S eicher 2 Unterr aum 


Königlicher Büchſenm mit ergebenſt anzuzeigen, da und Stärken z. Verkauf Station Grunau No. 1 


ie, a — = d ottlau wird zum 1. Juli 
Wee u. . e Ses u Seide⸗, Band⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchaft. Caen eden ben ease 3 


7 ik 8 eck meines verſtorbenen Mannes C. G. Neumann in ſeinem bisherigen Um⸗ ne Inventarium, 2 Meile von der Chauſſee, x. unt. 9050 in d. Expd. d. Ztg. erb. 

1 amer! 2 1 fange unter Leitung meines älteften Sohnes fortſetzen werde bel von der Stadt, iſt günſtig zu ver⸗ Syn dem Kaffeehauſe zur halben Allee 

1 amerik. Schmalz x das dem Verſtorbenen zu Theil gewordene große Vertrauen herzlich dan ] kaufen durch öner ine freundl. Sommerwobnung 

f fferiren pro loco lend, Pen ich zugleich, mir daſſelbe auch zukommen zu laſſen, und werde ich mich B. Heinrich, Stubm. _ [mit ſchöner Ausſicht, beſtehend aus 3 geräus 

in Original » Verpackung o er mit ganzer Kraft beftreben, das mir geſchenkte Vertrauen zu erhalten. — In Bieſterfelde bei Dirſchau No. 9, ſteben in Zimmern, Küche, Nebengelaß u. Ein⸗ 

Lieferung. 4 0 Danzig, den 6. Mai 1873. mehrere gute teitt in den Garten zu verm. Stab. daſelbſt. 

Robert Knoch 0. Hochachtungsvoll 5 Mil küh e Ein kleines Ladenlokal mit angrenzender 

100 M tt cha k Marie Neumann, Wittwe. ch Auswahl des hen zum Verkauf. Copfitlten ER A m 
nach Au ufers zum Verranl— . en 

100 u er] 8 October geſucht. Meldungen a 8699 


EEE PP EINE ESENTTNE FERERET \ 
ammwoll ö 8 2 eiersleute in der Expeb. d. Ztg. erbeten. 
nds Induſtrie⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Culm. entweder e oder einzeln, E — gut erhaltener 


u 
100 Hammel Ufer Betamutmagung in un 733 Diet Bates ergängen vit han, dp außer werden geſucht Durch Dom. Kl. Gröben] I Damenſattel wird zw taufen gefuct. 
err 


. ia bei de i. Oſtyhr. IAdreſſen nebſt Angabe des Preiſes abzugebe 
erirt das 3 Gr. Teschendorf den genen ee ele St fl en, eines jelbititändigen 1 — iſt, unter 9056 in der Exped. dieſer Zeitung 2 
per Alt⸗Cbtiſtburg. Abnahme nach der 8 0. Strübing zu gung Tr Bauten ee F 
Die Gutsberwaltunz. 60 , den J. Nat daran 9 Bani Ke Rofemann in Dasalg 


